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Bassermarrn.
Don Dr . Stresemann , Mitglied des Reichstages .

Die politische Ruhezeit des Sommers wird gegenwärtig mit Be¬
trachtungen über den angeblichen Rücktritt Bassermanns vom parla -
inentarifchen Leben angefüllt . Baffermann geht , so berichten konser¬
vative Blätter , allen voran die ihn seit Jahren persönlich in wider¬
wärtiger Weise angreifende „Kreuz-Zeitung " (Herr v. Normann hat
in der Blockzeit die konservative Fraktion dagegen verwahrt , sich mit
der Kampfesweise des Blattes zu identifizieren ) , weil er einsehe, daß
er sür seine Anschauungen keine Mehrheit mehr in der Partei fände.
Schon im Frühjahr sei es in der Sitzung des Zentralvorstandes zu
stürmischen Auseinandersetzungen gekommen, und der in die Minder¬
heit gedrängte Parteiführer habe grollend Berlin verlaffen , so daß ein
Fraktionskollege für ihn bei der Etatsrede zum Auswärtigen Amt
habe einfpringen müffen. Die jetzt kundgegebene Absicht des Rück¬
zuges vom politischen Leben sei die Konsequenz der damaligen Erfah¬
rungen . Andere Blätter , Zentrumsblätter und solche sozialistischer
Richtung, fügen hinzu , die Ausfichtslofigkeit, ein Mandat für den
deutschen Reichstag zu erhalten , fei mitbestimmend für Baffermanns
Entschluß. Auch das „Berliner Tageblatt " glaubte Baffermann als
„Irrenden Ritter " hinstellen und ihn bezüglich der Festigkeit der Man¬
datshaltungen Windthorst und Eugen Richter als Vorbild hinstellen
zu müffen, wobei ihm anscheinend entging , daß letzterer selbst gegen
Ende seiner politischen Laufbahn in einem Berliner Landtagswahl¬
kreis Zuflucht suchen mußte, weil er in Hagen nicht wiedergewählt
wurde. Endlich wird behauptet , und zwar in einem Teil der rechts¬
stehenden Preffe , der Block von Baffermann bis Bebel scheitere an dem
entschiedenenWiderspruch innerhalb der nationalliheralen Partei , und
Baffermann , der Führer der badischen Eroßblockpolitil , scheide aus
dem politischen Leben, weil er die Uebertragung der badischen Eroß -
blockpolitik auf das Reich nicht durchsetzen könne. In den Augen der
„Correspondenz des Bundes der Landwirte " endlich erscheint Baffer¬
mann als der in nationalliberaler Maske auftretende Fortschritts¬
mann .

Politische Arbeit wird sich nie ohne Legendenbildung abspielen .
Man darf aber das Unkraut der Legendenbildung nicht zu üppig em -
porschießen lassen , weil die große Menge derer , die den politischen Ar¬
beiten fernstehen, sonst die Tatsachen verblassen , steht vor einer poli¬
tischen Tagesschriftstellerei, die die Dinge so darstellt , wir sie wünscht,
daß sie betrachtet werden, und an dem tatsächlichen Sachverhalt über¬
haupt vorbeigeht . — ,

Zunächst der Rücktritt Baffermanns . Wann und wo hat Baffer¬
mann jemals offiziell erklärt , daß er zurückzutreten gedenke ? Nie¬
mals . Vor einem Jahre hat der Abgeordnete Fuhrmann in einer
Versammlung in Ostpreußen erklärt , die Kämpfe um die Reichsfinanz¬
reform hätten Baffermann gesundheitlich so mitgenommen , daß es
zweifelhaft fei, ob er bei den nächsten Wahlen wieder kandidieren
werde. In diesem Jahre hat Baffermann eine ihm angebotene Kan¬
didatur in Saarbrücken für 1911 abgelehnt . Wie kann man daraus als
Tatsache folgern , der Führer der Nationalliberalen wolle aus der
Politik ausfcheiden? Im vorigen Jahre und diesmal erhielt Baffer¬
mann telegraphische Anfragen von einer großen Anzahl Zeitungen ,
ob sein Rücktritt definitiv sei. Soviel ich weiß , hat er keiner einzigen
eine bejahende Antwort gegeben. Was feststeht , ist folgendes : Baffer¬
mann glaubt ein Anrecht darauf zu haben , sich von der Politik auf
einige Jahre zurückziehen zu können, weil sein Gesundheitszustand ihm
ein Ausruhen wünschenswert erscheinen läßt und weil er es als hart

Am Schweizer „Lenkbaren ".
Von Paul Schweder .

(llnber . Nachdr. verb .) Luzern , 24 . Juli .
Im Vestibül des vrächtigen Schweizerhof-Hotels am gleichnami¬

gen Quai in Luzern hängt seit dem heutigen Sonntag ein neuartiger
Fahrplan aus , ein Fahrplan , wie er dereinst vielleicht all die Pläne
der Eisenbahnen , Alpenposten, Dampfschiffstrecken und elektrischen
Bahnen überflügeln wird , der erste Luftschifsahrplan der Welt . Er

- hat freilich zurzeit noch ein beschränktes Programm : Luzern — Rund
um die Rigi oder den Pilatus — und zurück nach Luzern . Er kennt
auch nur zwei Fahrkarten , eine zu 200 und eine zu 300 Franken . Für
200 Franken eine Stunde , für 300 Franken zwei Stunden im ersten
lenkbaren Luftschiff der Schweiz, rund um den Vierwaldstätter See .
Der Hotelportier aber der künftighin die Gäste fragen wird : Bitte ,

"wohin fliegen Sie ? wird sich immer mit Stolz daran erinnern , daß
die schweizerische Hotelindustrie es gewesen ist, die das neue Ver¬
kehrsmittel zuerst in den Dienst der Allgemeinheit gestellt hat , nach¬
dem die Düsseldorfer Pläne zusanimen mit der „Deutschland" im Teu¬
toburger Walde vorläufig gescheitert sind .

Wir Deutschen hätten also eigentlich Grund , mit gemischten Ge¬
fühlen die heutigen ersten und , wie gleich vorweg bemerkt sein mag,
glänzend gelungenen Ausstiege des von französischen Luftschiffbau-
Gesellschaften gelieferten schweizerischen „Lenkbaren " zu registrieren ,
wenn nicht die begründete Hoffnung bestände, daß er nur der Platz¬
halter für Graf Zeppelin lange aber bisher umsonst ersehnte Schweizer
Z .-Schiff sein wird . Man weiß, daß die allerersten Fahrten des würt -
tembergifchen Grafen ins schweizerische Nachbarland hineingingen , und
daß die rührige Fremdenstedt Luzern als erste voller Begeisterung für
des Grafen Werk und in kluger Vocaussicht der damit verbundenen
Förderung der gewaltigen Schweizer Fremdenindustrie den Gedanken
aufgriff , eine feste Luftschiffhalle am Vierwaldtstätter See zu errichten,
und darin einen .Leppelin " für regelmäßige Fremdenfahrten zu sta¬
tionieren . Allein , erst wollte der Graf feine deutsche Position un¬
angreifbar machen , und ehe nicht im Vaterlande eine feste Luftfchiff-
linie bestand, wollte er nicht eine solche im Auslande schaffen . Und
über den großem Fahrten und den widrigen Zwischenfällen aller Art
kam di« kleine abet kanKräjtige Schweiz ins Hintertreffen . Vielleicht

empfindet , feine persönlichen Neigungen, die ihn auf weite Reisen
und die Betätigung manches künstlerischen und wissenschaftlichen
Triebes hinausführen , dauernd dem Mandat zum Opfer bringen zu
müffen . Das hat Baffermann seinem engeren Freundeskreise schon
während der Aera Bülow wiederholt ausgesprochen ; damit hängt
vielleicht zusammen, daß er den neuen Kräften in der Fraktion nicht
nur Spielraum ließ , sondern sie geradezu anspornte , sich auf den ihnen
nahe liegenden Gebieten parlamentarisch zu betätigen . Auf Wunsch
seines politischen Freundeskreises hat Bassermann versprochen, sich
nicht festzulegen , sondern eine endgültige Entscheidung erst vor den
nächsten Wahlen selbst zu treffen . Die politische Lage würde Baffer¬
mann nicht zum Rücktritt zwingen, sondern ihn im Gegenteil veran¬
lassen , zu bleiben , da die nationalliberale Partei gerade in jetziger
Zeit und nach dem Rücktritt Hiebers feiner Persönlichkeit mehr als je
bedarf.

Die Gegner werden dieser Darstellung nicht glauben wollen .
Selbst wenn Baffermann bleiben wollte, wo sollte er ein Mandat her¬
nehmen? Auch darüber ein Wort . Als Baffermann 1906 in Frank¬
furt a. O . nicht wieder kandidierte , wurden ihm 18 Kreise von de »
Parteigenossen aus dem Lande angeboten. Von diesen Kreisen wurden
14 nationalliberale Abgeordnete in den Reichstag entsandt . Genau so
steht es heute. Die sichersten Kreise, welche die Partei besitzt, stehen für
Bafferckann zur Verfügung und es gibt keinen Abgeordneten des
Reichstags , der nicht seinen Kreis Baffermann zur Versügung stellte,
falls dieser es wünschte . Die Mär von dem irrenden Ritter , der ver¬
geblich eine Zuflucht sucht, ist also eine — Mär . Baffermann hat in
dem Augenblick ein Mandat , wo er dem Drängen feiner Freunde fol¬
gend, sich zur Weiterarbeit bereit erklärt .

Bleibt die Gegnerschaft in der eigenen Partei . Die „stürmische
Sitzung" des Zentralvorstandes im Frühjahr ist reine Phantasie der
„Kreuz-Zeitung "

, ebenso Bassermanns deshalb erfolgte Abreise . Da
ich an seiner Stelle die Fraktion bei dem Etat des Auswärtigen Amts
vertrat , so bin ich vielleicht kompetent, zu erklären , daß schon Wochen
vorher verabredet worden war , daß ich die Etatsrede zum Auswär¬
tigen Amt halten sollte. Baffermann selber fuhr nach der damaligen
Sitzung beruflich nach Amsterdam. Will die „Kreuz -Zeitung " nicht in
Zukunft als Märchen-Tante erscheinen , dann mag sie daher auf dieses
Argument künftig verzichten . Gewiß hat Baffermann Gegnerschaft
auch in den eigenen Reihen . Welcher Parteiführer hätte sie nicht?
Steht Heyvebrand unangegriffen da, hat Hertling niemals Schwierig¬
keiten in der Zentrumsfraktion , sind Wiemer , Payer und Naumann
unangegriffen in ihren eigenen Reihen ? Zeit seines Lebens wurde
Baffermann gehaßt von dem Abgeordneten von Worms » der ihm die
Führerschaft nicht verzeihen konnte; wegen seines sozialpolitischen Pro -
grammes grollten ihm Kreise der Großindustrie . Gerade jetzt läßt
der Reichskanzler alle Minen springen, um die Großindustrie für fein
Programm der Sammlung zu gewinnen , der Zentralvorstand deutscher
Industrieller sekundiert ihm dabei , was Wunder , wenn aus den geo¬
graphischen Zentren der Großindustrie Kritik an dem nationallibe -
'. alen Führer geübt wird , der nicht in eine formalen Sammlung der
bürgerlichen Parteien , sondern in der tatsächlichen Anerkennung der
Gleichberechtigung des Liberalismus die Gewähr einer Zuriickvrän -
gung der sozialdemokratischenHochflut erwartet ? Hinter Baffermann
und seiner Politik steht die ganz überwiegende Mehrheit der Partei¬
genossen im Lande, das wird der Parteitag in Cassel denjenigen zeigen,
die mit Vergnügen auf eine Unterwerfung der nationalliberalen Par¬
tei unter den Willen der „Kreuz-Zeitung " hoffen, die vielleicht vor
Eaffel noch die Güte hat , kundzutun, wer außer Baffermann noch das
Mandat niederlegen muß, um die nationalliberale Fraktion wieder
bündnisfähiger zu machen .

Zum Schluß noch zwei Feststellungen. Baffermann „der Führer
der Großblockpolitik in Baden ". Ueber die Richtigkeit dieser Politik
sind die Ansichten in Parteikreisen geteilt . Baffermann aber ist nicht

denkt man heute in Friedrichshafen anders über die Sache, nachdem
die Dinge den nun einmal unabänderlichen Verlauf genommen haben ,
und man bedauert dort vielleicht, daß über dem Ehrgeiz , der die
Friedrichshafener Kolosse nach Berlin und Düsseldorf , aber auch ins
Verderben trieb , die rechnerischen Unterlagen für kurze Fahrten we¬
niger beachtet wurden die auch Wert und Geltung haben , wie das
Exempel in Luzern beweist. Denn die tüchtigen Geschäftsleute hier
riskieren nicht ins Blaue hinein so etwa eine Million , die Deutsch¬
land glatt in den Schoß gefallen wäre und die nun die französische
Industrie verdient . Aber die Halle stand, die Schweiz wartete und
wartete und die Gäste wollten bedient sein.

So ist es denn gekommen , daß heute die Luzerner : „Bive Deutsch
de la Meurthe !" riefen, statt : „Hoch Zeppelin !" , und daß ihre Ka¬
pellen die „Marseillaise" spielten statt der „Wacht am Rhein "

, als sich
die „Astra 1" leicht und sicher in die blauen Lüfte erhob . Für die
Schweizer war es auf alle Fälle ein historischer Moment ,

'
denn dies

kleine Land und Voll hat seinen Ehrgeiz , und nachdem die „Marseil¬
laise" verklungen war , sang mit entblößten Häuptern die Schweizer
die ernste Weise : „Rufst du mein Vaterland ! " — Ueber den Städten
aber , die unser Schiller uns allen lieb und teuer gemacht hat , über den
herrlichen See, die alte vieltürmige Stadt , das Rütli und die Tells -
kapelle hin zog der gelbseidene Riesenvogel seine Kreise , und aus luf¬
tiger Höhe sahen wir hinab ins sommerliche Schweizerland , hinüber
zu der» fernsten Türmen und eisigen Höhen. Als dann der Gotthard
aber feine Schneehaube zeigte, da grüßten wir im stillen doch den
deutschen Rhein , der dort seine Quellen hat und grüßten den greisen
Recken, der ihn in Sturm und Not hinauf und hinunter fuhr . Und
der alte weißbärtige Deutsch de la Meurthe war , als wir langsam
wieder herniederschwebten, der erste , der dem Vertreter des Deutschen
Luftschiffbaues dem Direktor Colsmann von der Lustschiffbau - Ge¬
sellschaft Zeppelin die Hand zum Gruße entgegenstreckte, gleichsam zum
Zeichen dafür , daß es in dem gemeinsamen Streben nach der Erobe¬
rung der Luft keinerlei trennende Momente gibt .

Als ich später beim Festmahl Direktor Colsmann um fein sach¬
verständiges Urteil über den erfolgreichen Konkurrenten bat , hielt er
keinen Augenblick mit seiner vollen Anerkennung zurück über die Ruhe ,
Eleganz und technische Sicherheit der „Astra I " und ihrer Führer , zu
denen heute auch der bekannte Konstrukteur der französischen „Lenk-

ihr Führer , sondern bis zuletzt ihr Gegner gewesen. Um so logischer,
ihm die lleberführung dieser Politik auf das Reich zu imputieren !
Hier muß in der konservativen Preffe das alliterierende Schlagwort des
Blockes von Baffermann bis Bebel wirken, ohne daß man daran denkt,
daß dieses Wort von Friedrich Naumann stammt, Baffermann selbst
aber im Reichstag die Unmöglichkeit dieses Blocks gekennzeichnet hat ,
Daß man schließlich Baffermann als verkappten Fortschrittler darstellt ,
ist für einen der Führer des Kampfes um den letzten Zolltari , so
eigenartig , daß diese Erinnerung genügt, um das Schlagwort zu kenn¬
zeichnen . Daß rm übrigen national « Fragen Fortschrittler und Ra¬
tionalliberale nicht wie früher trennen und in den großen liöercj : tv
Grundfragen der Erringung der Gleichberechtigung für das deuiiche
liberale Bürgertum beide liberale Gruppen sich treffen , ist das Er¬
freuliche der Entwickelung der letzten Jahre .

Diese Darlegungen mögen jetzt genügen. Ueber Baffermann als
Politiker und über die Bedeutung der Aera Baffermann für die
nationaliberale und die Reichspolitik zu sprechen , wird dann Gelegen¬
heit sein , wenn diese Politik abgeschlossen ist . Die nationallivrrnle
Fraktion des Reichstages aber , und mit wenigen Ausnahmen die
ganze nationalliberale Partei , ist der sesten Ueberzeugung , Daß Basser -
mann , geleitet von hingebendem Vertrauen seiner Freunde im Lande ,
auch ferner der Partei das Opser der Beibehaltung der parlamentari¬
schen Führerschaft bringen wird, den Feinden zum Trutz , den Freunden
zur Genugtuung .

Kadifche Chronik .
— Erötzingen, 24 . Juli . Gestern abend stürzte ein Auto von

Pforzheim am Kreuzweg um. Das Auto bog zu kurz einem andern
aus und fiel auf die Seite . Da der Boden weich war , kamen die In¬
sassen mit leichteren Hautabschürfungen davon , während von dem
Auto ein Vorder - und ein Hinterrad demoliert wurden .

% Hohenwettersbach (b . Durlach) , 28. Juli . Vom Wetter ziem-
lich begünstigt nahm hier das 21 . Rheingaufängerfeft mit Bannec -
weihe des Gesangvereins „Badenia " Hohenwettersbach einen sehr
schönen Verlauf . Insbesondere lieferte das Konzert am Hauptfesttage
den vollgültigen Beweis , daß das deutsche Lied in diesem Gau eine
mustergültige Pflegestätte gefunden. Es kamen neben den Gefamt -
chören : „Der Gesang" von Käser und „Eretel vom See " von Thiede ,
welche unter Leitung des Vundeschormeisters Hrn . A . Haar in frischer,
abgerundeter Weise zu Gehör gebracht wurden , Werke von Baumann ,
Dürrer , Käser, Kreuzer, Thiede, Sonnet , Wengert , Sickinger , Zureich
undZwiffig zum Vortrag , welche allerseits ungeteilten Beifall fanden .
Besonders hervorgehoüen zu werden verdient die markige Begrüßungs¬
ansprache des Bundespräsidenten Herrn Hauptlehrer Hauer -Spöck , so¬
wie die Festrede des Herrn Pfarrer Heffig . Fräulein Mina Lust
sprach in deutlicher Vortragsweise einen sinnig verfaßten Prolog und
die Trainkapelle Durlach bot ihre schönsten Weisen, um zum Gelingen
des Ganzen ihr Teil beizutragen . Freiherr von Schilling nebst Ge¬
mahlin , welche in hochedler Weise den jungen Verein unterstützten ,
verweilten längere Zeit auf dem Festplatz und sprachen sich über das
Konzert und die ganze Feier höchst lobend aus . Schließlich fei noch
des umsichtigen , rastlosen Festpräsidenten, Herrn Rauleder , sowie des
Vereinswirtes . Herrn I . Hofbauer gedacht .

— Bruchsal, 26. Juli . Gegenwärtig werden das Gymnasium , die
beiden Forstämter , Domänenamt und Finanzamt einer äußeren Reno¬
vation unterzogen, wofür 78 üvv Mark bewilligt worden sind . Mit der
Beendigung dieser Arbeiten ist die 1902 begonnene Renovation des
Schlosses samt Nebengebäuden beendet und insgesamt rund VA Millio¬
nen Mark verwendet worden. Der ganze Eebäudekomplex des be¬
kannten früheren bischöflichen Schlaffes bildet nun in seinem prächti¬
gen Aeußeren und den reichen Kunstschätzen eine Zierde unserer Stadt
und findet einen immer stärkeren Besuch von Fremden . — Das hiesige

baren , Ingenieur Kupserer (Paris ) sich gesellt hatte . Danach sprechen
wir lange über die Ereignisse der letzten Zeit , aber auch über die un¬
vergeßlichen Bodenseetage und über den schönsten Tag der Friedrichs¬
hafener , den von Tegel. „Wir kommen wieder ! " so schloß der un¬
gebeugte Führer der gestrandeten „Deutschland", und der heutige Tag
kann nur ein neuer Ansporn für uns fein, die Scharte auszuwetzen .
Auf Wiedersehen, wenns nach Baden-Baden , der ersten deutschen
Paffagierluftschiff -Station , geht !" Dann sauste sein Auto nach Fried¬
richshafen zurück, während uns ein lauer Sommerabend hinaus auf
den See trieb . Und mit Illumination und Feuerwerk , mit viel
Musikkapellen, leuchtenden Bergfeuern und fröhlichen Schweizer
Liedern feierten die Nachkommen der Eidgenossen den denkwürdigen
Tag .

» » «
Der Schweizer Lenkballon „Astra I" gehört zu den sogennanten

Ballonettluftschiffen , und zwar zum unstarren System und ist aus den
Werkstätten der Astra- Gesellschaft in Paris hervorgegangen . Der
Ballonkörper , aus gummiertem Baumwollstoff „Continental " her¬
gestellt, hat eine Länge von 60 Metern . Sein größter Durchmesser
mißt 12,50 Meter ; der Ballonkörper faßt 4500 Kubikmeter . Zur Er¬
haltung der prallen Form dient ein Ballonett im Innern des eigent¬
lichen Ballonkörpers , welches durch einen Ventilator , der seinerseits
vom Motor angetrieben wird , mit Luft gefüllt wird , um dadurch den
Druck im ganzen Ballonkörper auf 20 bis 25 Millimeter zu erhärten .
Der 30 Meter lange Eondelträger , in welchem die eigentliche Gondel
zur Aufnahme der Passagiere eingebaut ist, ist aus Stahlrohren her-
gestellt. Am Bug des Gondelträgers befindet sich der zweiilügUge ,
6,5 Meter im Durchmeter haltende Holzpropeller, welcher von einem
vierzylindrigen 110 HL -Motor „Clement-Bayard " angetrieben wirb .
Am Heck des Eondelträgers ist das dullflöchigc Seitensteuer , während
oben am Heck des Ballonkörpers die Stabilitütsfloffen in Form , von
birnenförmigen Ballonetts angebracht sind . Zwischen Battontörpe
und Gondel im vorderen und hinteren Drittel befindet sich je e ->
doppelflächiges Höhensteuer .

Die ordnungsmäßige Bemannung des Luftschiffes besteht aus fünf
Mann , und zwar einem Chefpiloten, zwei Hilfspilatcn und zw-- j Me¬
chanikern. In der geräumigen Gondel haben 8 Passagiere Platz . Die
Astra -Luftschiffe nehmen , gestützt aus die Erfolge der „Bille de Paris " .



Stile 2
Landcsgesängnis wird mit einem Aufwands von 40 OM Mark mit einer
neuen Heizungsanlage versehen.

=F Mannheim , 26. Juli . Die Bewohner des Lindenhofftadtteils
wurden gestern abend durch einen furchtbaren Knall in Aufregung ver¬
setzt . Im Gafometerhause der Lanzschen Fabrik , in dem das Karbid
zur Schweißung der Kessel erzeugt wird , war ein 1 '/-- Meter breiter
und 2 >/- Meter hoher Kessel explodiert . Der Kessel wurde mit furcht¬
barer Wucht durch das Glasdach geschleudert und ein Teil der Seiten¬
wand eingerissen. Die benachbarten Wände der Kesselschmied « haben
durch den Druck Risse erhalten . Gleichzeitig schlug eine haushohe
Flamme aus dem Gebäude. Durch das sofortige Eingreifen der
Fabrikfeuerwehr wurde eine Ausbreitung des Feuers verhindert ; ver¬
letzt ist niemand . Der Material - und Gebäudeschaden ist beträchtlich
— Die am Freitag aus dem Rhein auf der Mühlau gelandete Leiche
wurde als jene des 46 Jahre alten Schmiedes Joh . Georg Wolbert von
Neckarau agnosziert . Lange Krankheit soll den Mann in den Tod ge¬
trieben haben . — In einer Lumpensortieranstalt stürzte gestern der
36 Jahre alte Taglöhner Konrad Wiederolf von einer Leiter und zog
sich schwere Kopfverletzungen zu . — Auf einem Schiffs-Aussluge des
Gesangvereins Sängerbund Schwetzingervorstadt stürzte ein Teil¬
nehmer in den Rhein und ertrank .

— Schwetzingen, 26 . Juli . Unsere Stadt war am Sonntag der
Treffpunkt der Stenographen -Bereine Stolze -Schrey aus der Um¬
gegend. Auf Einladung des hiesigen Stenographenvereins trafen mit
den Nachmittagszügen die Stenographenvereine aus Karlsruhe ,
Mannheim , Heidelberg , Oftersheim , Hockenheim und Erotzfachfen in
großer Zahl hier ein und begaben sich vom Bahnhof zunächst zu einem
Besuche in den Schloßgarten . Gegen Abend trafen sich die Steno¬
graphen in dem geräumigen Saal des „Falken ", wo bei Tanz , Ge¬
sangs - und humoristischen Vorträgen der Abend verbracht wurde . Der
Bundesvorsitzende, Herr Hauptlehrer Kasper aus Karlsruhe , begrüßte
die Vereine und gab seiner Freude über das zahlreiche Erscheinen
Ausdruck.

Ü Heidelberg, 26 . Juli . Nach einem Erlaß des Ministeriums der
Justiz werden vom 1 . Juli d . I . ab die Verurteilten , die eine Ge¬
fängnisstrafe bis zu 4 Monaten erhalten haben , nicht mehr nach Mann¬
heim oder Rastatt zur Verbüßung ihrer Strafen verbracht, sondern im
hiesigen neuerbauten Amtsgesängnis untergebracht .

--f- Weinheim , 25. Juli . Der Verein „Badische Heimat " (fürVolkskunde, ländliche Wohlfahrtspflege und Heimatschuß) hielt am
vergangenen Samstag und Sonntag hier unter dem Vorsitz von Pro¬
fessor Dr . Pfaff -Freiburg seine zweite Jahresversammlung ab . Am
Samstag sprach Dr . Pfaff erklärend zu Lichtbildern über das Schwarz¬
waldhaus und das Haus der Rheinebene und des Odenwaldes zu einer
größeren Zuhörerschar . Die Hauptversammlung begann um % 12 Uhrin der Turnhalle des Gymnasiums . Herr Direktor Dr . Schindler aus
Sasbach b . Achern sprach über Ziele und Zwecke des Vereins in einem
umfassenden Bild unserer ganzen Heimatsschutzbewegung. Der Vortraggab sich als eine populär -wissenschaftliche Untersuchung über Volkstumund Heimatkunde . Die Versammlung ernannte den Mitbegründer desVereins für Wohlfahrtspflege , den Professor Geheimrat Dr . Fuchs
zum Ehrenmitglied . Der Verein konnte nach dem Jahresbericht in
zahlreichen Fällen bei Erhaltung alter Bauten mit Rat und Tat die
Hand reichen . In Heidelberg ist eine größere Ortsgruppe gegründetworden . Die Abteilung für Wohlfahrtspflege will jetzt auch , wieGeneralleutnant von Beck berichtete, die Erteilung von Koch- und
Haushaltungsunterricht fördern . Vor Schluß der Hauptversammlungwurde eine Sammlung für die durch den Bergrutsch Verunglückten bei
Wiesloch mit sehr gutem Resultat vorgenommen . Ein gemeinsamesDiner im „Pfälzer Hof " und ein Ausflug in die Fuchsfche Mühle
schlossen die Tagung .

© Aus dem Murgtal . 26. Juli . Zu den Gemeinden , welche durchdie Erweiterung der Murgtalbahn dem Verkehr mehr und mix er¬
schlossen werden , gehört auch das idyllisch gelegene Eausbäch . eine d«ältesten Ansiedelung des hinteren Murgtals . Das beweist schon seinName : das Gaus ist nichts weiteres als eine etymologische Verschlech¬terung des mittelhochdeutschen Wortes gouch, Gauch —- Kuckuck ; also
Kuckucksbach wäre die neuhochdeutsche llebersetzung. Gausbach ist nichtnur ein sehr altes Dorf, sondern auch ein reiches Dorf , dessen Be¬
wohner nicht allein von Umlagen und andern Gemeindeabgaben nichts
wissen , sondern vielmehr alljährlich aus dem Eemeindesäckel einen
Ueberschuß in Empfang nehmen zu dürfen , in der angenehmen undbeneidenswerten Lage sind . Diesen Reichtum verdankt das Dorf sei¬nen großen Waldungen , welche Frhr . v. Drais vor IM Jahren als
„unermeßliche" bezeichnet hat . In lobenswerter Weise hat der Ee-meinderat dieser Tage den Beschluß gefaßt, die Geschichte des Dorfes
erforschen und in gemeinverständlicher Darstellung zur Ausgabe ge¬langen zu lassen; mit der Ausführung des Beschlusses betraute manden Pfleger der Badischen Historischen Kommission für den Amtsbe¬
zirk Rastatt -Gernsbach . Herrn Hauptlehrer Benedikt Schwarz in
Karlsruhe , welcher schon mehrfach eine Reihe ortsgeschichtlicher Ab¬
handlungen über da » Murgtal veröffentlicht hat und zurzeit mit der
Durchforschung der im Eroßherzoglichen Eenerallandesarchiv befind¬
lichen Urkunden und Akten des ehemaligen Amtes Gernsbach (der
Grafschaft Eberstein ) beschäftigt ist.

- -- Kenzingen (Baden ) , 25. Juli . Anläßlich des Jahrestags des
berühmten Zeppelinfchen Ritts im Jahre 1870 wird es vielleicht in¬
teressieren, etwas über das Pferd zu erfahren , das seinerzeit dem
tapferen Grafen das Leben gerettet hat . Es war ein französisches
Ehasseurpferd, ein kleiner Berberrappe , auf den sich der Graf im
Schirlenhof geschwungen hatte . Nach dem Feldzug gab der Graf das
Pferd im Karlsruher Pferdedepot an Oberst Vogel ab , um es gegen
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ein anderes umzutauschen, weil es ihm zu klein war . Als nach der
Demobilmachung die Pferde versteigert wurden , kam das „Zeppelin -
Räpple ", wie es von da an nur noch hieß, in den Besitz des Herrn
Louis Mayer in Kenzingen, der es noch viele Jahre als Reitpferd
benützte. Von hier aus bekam es der Besitzer des Bades Kirnhalden
bei Kenzingen, I . Gans , unter der Bedingung daß es nur zu ganz
leichter Arbeit verwendet werden dürfe. Hier in Bad Kirnhalden
erhielt das „Räpple " das Gnadenbrot und ein Vorderhuf , als Brief¬
beschwerer mit Widmung ausgearbeitet , ist heute noch im Besitz des
Herrn Louis Mayer . '

a. Vom Schwarzwald , 25 . Juli . Zur Zeit ist in allen Schwarz¬
walddörfern reicher Verdienst geboten, durch Einsammeln von Heidel¬
beeren. Die Beeren sind dieses Jahr in Massen vorhanden und wer¬
den gut bezahlt . Es sind Käufer vom Elsaß , die für Frankreich kau¬
fen, und auch Schweizer, welche die Waren gut bezahlen. In vielen
Familien wird täglich 20 Mark und mehr verdient .

th . Bonndorf , 25. Juli . Gestern Sonntag nachmittag fand dahier
eine größere Uebung der vereinigten Sanitätskolonnen von Vonn -
dorf, Neustadt» Stühlingrn und Löfflingen statt . Von Karlsruhe war
als Vertreter des Militärlandesverbandes und des roten Kreuzes
Herr Oberamtmann Dr .Arnfperger anwesend ; die ärztliche Kritik übte
Sanitätsrat Dr . Killy . Beide Herren waren mit den Uebungen sehr
zufrieden und wird es für die Kolonne und deren Führungen ein An¬
sporn sein , nach den erhaltenen Anerkennungen , fernerhin fleißig wei¬
ter zu arbeiten , zum Wohle des Nächsten und des Vaterlandes .

a . Adelsberg (A . Schönau ) , 24 . Juli . In der Gemeindeversamm¬
lung wurde unter Beisein des Oberamtmanns Tritscheler , Forstmei¬
ster Dißlin , Kultur -Inspektor Bürgelin aus Lörrach die Erbauung
einer Wasserleitung beraten . Das Projekt , welches einen Aufwand
von 21000 Mark verursacht, wurde mit allen gegen zwei Stimmen
angenommen . Der Kostenpunkt wird mit 15 0M Mark durch Reserve¬
fond resp . außerordentlichen Waldhieb gedeckt.

Kundgevuug für Bassermann.
— Mannheim , 26. Juli . Der Große Ausschuß der nationallibera¬

len Partei Mannheims hielt gestern abend eine Versammlung ab ,
um zunächst lokale Parteiangelegenheiten zu erledigen , um sodann
aber in einer bedeutungsvollen einmütigen Kundgebung Protest zu
erheben gegen die fortgesetzten intriguanten Angriffe gegen den Ab¬
geordneten Baffermann , ihn des unbedingten und felsenfesten Ver¬
trauen » der Mannheimer Rationalliberale « zu versichern und weithin
zu bekunden, daß auch sie mit der überwältigenden Mehrheit der na¬
tionalliberalen Partei Baffermann an der Spitze der nationalliberalen
Reichstagsfraktion erhalten wiffen wolle : um der Partei willen , um
des gesamten Liberalismus willen , um der Hoffnungen willen auf
eine Gesundung und Erneuerung unseres innerpolitischen Lebens .

Herr Stadtschulrat Dr . Sicking« gab diesen Wünschen und Hoff¬
nungen beredten Ausdruck, indem er die großen politischen Verdienste
Bassermanns feierte und dabei betonte : „Der Name Baffermann be¬
deutet für Deutschland ein ganzes Programm moderner Weiterent¬
wickelung des nationalen Liberalismus ." Bassermanns kluges, ver¬
söhnliches Wesen, die Klarheit seiner Gedanken, seine frühzeitige Er¬
kenntnis , daß der liberale Gedanke die soziale Färbung annehmen
müsse, habe in der Partei eine lleberbrückung trennender Unterschiede
zwischen Norddeutschen und Süddeutschen herbeigeführt . Der Redner
schlug darauf folgende Resolution vor :

„Angesichts der durch die politischen Verhältnisse im Reiche ge¬
steigerten Notwendigkeit einer starken und zielbewußten Leitung der
nationalliberalen Partei in liberaler Richtung spricht der national¬
liberale , der jungliberale Verein und der liberale Arbeiterverein in
Mannheim die zuversichtliche Hoffnung aus , daß Herr Reichstags¬
abgeordneter Baffermann allen Quertreibereien zum Trotze an der
Spitze der nationalliberalen Reichstagsfraktion seine unschätzbaren
Diynste nach wie vor der Partei ujtb dem Vaterlande widmen ,wird .

"
Die Versammlung stimmte der vorgeschlagenen Refölution - ein¬

mütig und begeistert zu . Angesichts des 56 . Geburtstages Bassermanns
(26 . Juli ) entsandte darauf die Versammlung folgendes Glückwunsch¬
telegramm an den Abgeordneten Baffermann : ____

„Herrn Reichstagsabgeordneten Bassermann » Mannheim . Der
Nationallfberale . der Jungliberale und der Liberale Arbeiter -Verein
Mannheim erlauben sich, Ihnen , verehrter Parteiführer , zum 56. Ge¬
burtstage die aufrichtigsten und herzlichsten Glückwünsche darzubrin -
gen. Die Vereine verbinden damit den dringenden Wunsch und die
zuversichtliche Hoffnung , daß Sie im Sinne der gestern abend vom
großen Ausschuß einmütig und mit großer Begeisterung gefaßten Re¬
solution allen Quertreibereien zum Trotz an der Spitze der national¬
liberalen Reichstagsfrattion Ihre unschätzbaren Dienste nach wie vor
der Partei und dem Baterlande widmen werden . Wir werden Ihnen
mit der überwältigenden Mehrheit der nationalliberalen Partei
Treue um Treue halten ."

Die Absendung dieses Glückwunschtelegrammes wurde von der
Versammlung aufs lebhafteste und wärmste begrüßt .

« # «

M . Köln, 26. Juli . (Privattel .) Das rheinische füh¬
rende Zentrumsblatt . die „Köln. Volkszeitung", schreibt zu
dem Thema: „Herr von Bethmann und Herr Baffermann" :
Welches auch die zwischen Herr von Bethmann und Herrn
Baffermann angeblich getroffenen Vereinbarungen sein mö¬
gen , — vor den Reichstagswahlen wird man damit schwerlich
hervortreten . Bis zu den Reichstagswahlen bleibt sicher alles
in der Schwebe und was nach den Reichstagswahlen geschieht,
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dürfte vor allem davon abhängen, wie diese Wahlen ausfal -
len. Die Zentrumspartei kann bei dieser Lage der Dinge
nichts Besseres tun, als sich auf alle Eventualitäten einzu¬
richten und mit Aufbietung aller Kräfte dafür zu sorgen , daß
keine innerpolitische Situation entsteht , welche eine gegen
das Zentrum gerichtete Politik ermöglicht .
ateamsKsmass^ ssassss ^ s . . ■_ 1. "

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 26. Juli .

Ä Zar Ferdinand von Bulgarien passierte heute Vormittag
5 .57 Uhr mit dem Orientexpreß Paris -Karlsbad den hiesigen
Bahnhof. König Ferdinand zeigte sich am Fenster seines eigenen
Salonwagens .

-ch- Postalisches. Schon lange wird es vom Publikum namentlich
in Handelskreisen , als ein llebelstand empfunden , daß die portugie¬
sischen Postanstalten alle aus anderen Ländern ankommenden ver¬
schlossenen Briese , in denen sie wegen ihrer Form oder ihres Um¬
fanges oder Gewichts zollpflichtige Gegenstände vermuten , ohne wei¬
teres als unzulässig nach dem Aufgabeort zurückschicken, weil der Welt¬
postvertrag von Rom die Beförderung von zollpflichtigen Sachen mit
der Briefpost nicht gestatte. Es liegt auf der Hand » daß dieses Ver¬
fahren / Briefsendungen lediglich auf die Vermutung der Vorschrifts¬
widrigkeit hin zu beanstanden , nicht gerechtfertigt ift. Den wieder¬
holten Vorstellungen der deutschen Postverwaltung ist es nunmehr ge¬
lungen , die portugiesische Post zur Aenderung ihres Verfahrens zu be¬
wegen. Künftig werden verschlossene Briefe mit anscheinend zollpflich¬
tigem Inhalt von den portugiesischen Bestimmungspostanstalten nicht
mehr zurückgesandt , sondern, wie in Deutschland, der Zollbehörde zu-
gesührt , wo sie im Beisein der Empfänger oder ihrer Bevollmächtig¬
ten geöffnet und — unter Umständen nach Zahlung des Zolls — aus -
gehänWgt werden.

) : ( Landesfeuerwehr -Unterstützungskaff«. Nach dem Rechnungs¬
auszug für das Jahr 1909 bewilligte bezw . bezahlte die Landesfeucr -
wehrunterstützungskasse an verunglückte Feuerwehrmänner und Mit¬
glieder von Löschmannschaften, sowie Hinterbliebene von solchen Per¬
sonen 20609 .40 M ; Beihilfe zur Anschaffung von Geräten und Aus¬
rüstungsstückenan Feuerwehren 114 70,10 JH \ an Gemeinden 61480 .80
Mark ; an Gebühren für die Feuerlöschinspektoren 4272 .67 M, das
kommt einer Summe von über 95 M0 M gleich , also mehr wie unter
den früher bestandenen Verhältnissen die Kasse Eesamtvermögen
hatte . Es geht daraus hervor , daß ' durch die stärkere Herbeiziehung
der Feuerversicherungsgesellschaften zu den Kosten, die Kasse in den
Stand gesetzt wurde , bedeutend mehr leisten zu können, wie dies
früher der Fäll gewesen . Das Vermögen desselben betrug 1908 —
174187.28 am 31. Dezember 1909 —= 180 341 M , erzielt somit ein
Mehr von 6154 M.

Bon der Aquarien-Ausstellung. Aus Kreisen von Naturlieb¬
habern schreibt man uns : Man nimmt allgemein an , daß die Fort¬
pflanzung der Fische durch Eier geschieht . Und doch gibt es auch
hier Ausnahmen ! In den letzten zehn Jahren sind aus fremven Län¬
dern nach Deutschland Fische eingeführt worden , die lebendige Junge
gebären . Es sind dies die sogenannten lebendgebärenden Fische , die
meist den Karpfenarten angehören . Es sind meist kleinere Tierchen,
welche die Länge von sechs Zentimeter feiten übersteigen . Das „stär¬
kere Geschlecht" , die Männchen , sind oft bedeutend kleiner als die
Weibchen und meist von wunderbarer Farbenpracht . Die Jungen
sind bei ihrer Geburt vollständig ausgebildet und gehen sofort ihrer
Nahrung nach . Diese interessanten Tierchen sind in der im Eroßher¬
zoglichen Orangeriegebäude « öffneten Aquarienausstellung zu sehen ,
wo sich eine Meng « dieser Fische in schönen Exemplaren befindet . Dorr
trifft man auch die durch ihre Brutpflege so interessanten „Maul -
brift« "

,.am. prächtig geiärbta,Fisch«, vom Ml . . . Das Weibchen , nimmt
dtechefxuMeien .Ei« ins Maul . mid txggt . ^ ,chqrtz,Mgefähr zwei
Wochen cherum, während welcher Zeit es keine Nahrung aufnimmt ,
bis die Jungen , deren es 30—40 Stück sind , ausgebrütet sind . Da die
Jungen beim Ausschlüpfen noch nicht selbständig sind , so führt der alte
Fisch dieselben gleich einer Henne ihre Küchlein. Bei drohender Ge¬
fahr suchen und finden die Kleinen Schutz im sicheren Kehlsack der Mut¬
ter . — Die Ausstellung weist erfreulicherweise einen recht guten
Besuch auf und war auch am Eröffnungstag , Sonntag , von auswärts
sehr lebhaft frequentiert .

S Vom Lust - und Sonnenbad. Man schreibt uns : Immer mehr
greift die Erkenntnis Bahn , dtztz zu der intensiven Inanspruchnahme
in geistiger und körperlicher Art ein Gegengewicht geschaffen weiden
muß . Das Emporblühen aller möglichen Sportzweige ist eine der
Folgen dieser Erkenntnis . Turnen und Spiele können den Anspruch
erheben , allseitige Ausbildung zu erzielen ; und wenn mit diesen
Vorzügen dann die seit einigen Jahren erkannte , ungeheure Wohltat
des unmittelbaren Einflusses von Licht, Luft und Sonne auf den
Körper sich verbinden läßt , dann ist das Ideal erreicht . Darum
Freilicht -Gymnastik! Turnt und spielt in frischer, freier Luft , nackt
wie ihr zu baden gewohnt seid ! Das macht und erhält die Muskeln
und Glieder geschmeidig und widerstandsfähig , scheidet durch die
starke Tätigkeit der durch keine Hülle abgeschlossenen Haut , schädliche
und verbrauchte Stoffe aus , härtet ab gegen Witterungseinflüsse
jeder Art und ist dadurch das wirksamste Mittel gegen das Heer der
Erkältungskrankheiten . Wollt Ihr gesund bleiben und gesund wer¬
den, so badet in der Lust und Sonne . Gelegenheit dazu bietet das
vom Verein für naturgemäße Lebens - und Heilweise (Naturheilver¬
ein) am Dammerstock -Weg , südlich des neuen Bahnhofes erbaute

des „Clement -Bayard I " der „Ville de Nancy " und der „Espana " unter
den Motorballons den ersten Rang ein. Das Luzerner Komitee hat
die größte Garantie für die Passagiere in den kurzen Fahrten ge¬
schaffen . Aber auch die anderen Probleme » Gelände , Geld und Ballons
wurden mit anerkennenswerter Schnelligkeit gelöst.

Der Platz gegenüber der Promenade mit den gewaltigen Hotels
Schweizer- Hof , National und Montana ist für die Halle wie geschaffen .Er ist für 15 Jahre gemietet . Die Kosten für die Halle betrugen
300 000 Francs . Sie ist 100 Meter lang , 28 Meter hoch und 46 Meter
breit . Die Französische Luftschiffahrtsgesellschaft übernahm die Liefe¬
rung von zwei lenkbaren Ballons , die als „Ville de Lucerne" Nr . I
und II erscheinen werden. Der heute aufgestiegene ist derselbe, der
schon in Pau als „Astra" mehrere erfolgreiche Flüge unternahm .

Theater, Kunst und Wissenschaft.
— Heidelberg , 26. Juli . In der philosophischen Fakultät wurde

Dr . Hermann Ranke, derzeit .Assistent an den königl. Museen in Ber¬
lin , die venia legendi für Aegyptologie erteilt und ihm gleichzeitig
durch das Eroßh Ministerium ein Lehrauftrag für Aegyptologie über¬
tragen .

----- Stuttgart , 26. Juli . Der durch zahlreiche literarische
Veröffentlichungenbekannte Schriftsteller und frühere General¬
intendant des Stuttgarter Hoftheaters. Geh. Hofrat Dr. Julius
v. Werther , ist in Pertisau am Achensee in Tirol im Alter von
72 Jahren gestorben . Werther begann, von Laube veranlaßt,in den 6» Jahren des vorigen Jahrhunderts als Schauspieler
und Regisseur in Weimar. Dann leitete er das Hof - und Na-
tionaltheoter in Mannheim, später das Hoftheater in Darm¬
stadt und wurde 1884 Generalintendant des Stuttgarter Hof¬
theaters. Zuletzt wohnte er in München . Er schrieb eine Reihe
von Schauspielen und Tragödien, sowie mehrere Romane.

— Straßburg , 26. Juli . (Tel . ) In Der Presse wurde Mitteilung
gemacht über eine gestern in einemHörsaal der hiesigenUniversität vor¬
gekommene Demonstration gegen den Dozenten für romanische Sprache.
Prof . Dr . Cloetta . Das Wolffsche Bureau stellt fest, daß die Vorfälle
tatsächlich ftattgesundeu haben. Die eingeleitete Untersuchung hat er¬

geben, daß an den Demonstrationen in erheblichem Maße auch An¬
gehörige anderer Fakultäten , auch solcher, die nicht Schüler Dr . Eloöt -
tas sind , beteiligt waren . Die angebliche Aeußerung Cloöttas , daß
die Elsaß -Lothringer unfähig seien, das Französische richtig aus -
zufprechcn , erklärt Prof . Dr . Cloötta aufs bestimmteste, nicht getan
zu haben.

Vermischtes.
hd Berlin , 26 . Juli . (Tel.) Der Berliner Hotelier

Schaurt «, der das Hotel Weftminster Unter den Linden be¬
trieb , wird von der Berliner Staatsanwaltschaft wegen Be¬
truges verfolgt. Er ist mit einer Schuldenlast von 500 000
Mark flüchtig .

----- Berlin . 26. Juli . (Tel .) Anläßlich der groben Aus¬
schreitungen , die am 16. Juli gelegentlich der Veranstaltung
von Ringkämpfen im Kistenmacherschen Gartenlokale stattfan¬
den und das sofortige Verbot der Fortsetzung der Kämpfe zur
Folge hatten, halt der Polizeipräsident nunmehr jede weitere
Veranstaltung derartiger Ringkämpfe untersagt.

r= Berlin , 26. Juli . (Tel .) Vor kurzem wurden in der
Nähe des Hauptpostscheckamtes mehrmals Laufburschen von
einem jungen Manne Schecks abgeschwindelt . Der Täter ist
nunmehr in der Person des aus der Fürsorgeanstalt entwiche¬
nen Fürsorgezöglings Adolf Konrad. der erst 15 Jahre zählt,
festgenommen worden .

— Paris , 26 . Juli . (Tel .) „Petit Parisien " meldet aus Blois :
Der Lumpenfammler Ourreau , der sich selbst des Verbrechens der Er¬
mordung der Pächterkinder Eorfanres bezichtigte, wurde auf gericht.
liche Anordnung in einer Irrenanstalt auf feinen Geisteszustand un¬
tersucht . Es wurde festgestellt , daß er an Berfolgungswahnsinn leidet .

hd Haag . 26 . Juli . (Tel .) liehet den am Sonntag am
Strande von Scheveningen angeschwemmten Mann wird ge¬
meldet, daß man denselben als den 28jährigen Studierende«
der Rechte Bachrach aus der kleinen holländischen Gemeinde
Loche« rekognoszierte . Zum Bewußtsein gebracht, erklärte

dann , wie schon gemeldet , Bachrach unter den Zeichen größter
Aufregung, er habe seine Eltern ermordet und dann Selbst¬
mord versucht. Mittlerweile war ein Telegramm des Bür¬
germeisters von Lochem eingelaufen , das von dem Leichen¬
funde Kenntnis gibt und um Festnahme Bachrachs ersuchte .
Bachrach, der durch finanzielle Verluste in einen Zustand gei¬
stiger Umnachtung gekommen zu sein scheint, erklärte , er habe
die Eltern, die nur ihr knappes Auskommen besaßen , vor
Armut bewahren wollen.

----- Kristinestad (Finland) , 26 . Juli . (Tel .) Wegen Be¬
trügereien in Höhe von mehreren 100 000 Kronen wurde der
Kaufmann Axelin verhaftet, nachdem er vorher einen miß¬
glückten Flucht , und Selbstmordversuch verübt hatte.

hd . London , 26 . Juli . (Tel .) Das Rachrichteirbureau Zen -
tral-Rews erhält aus Montreal in Canada ein Telegramm des
Inhalts , daß Crippon und seine Geliebte. Le Neve, verhaftet
seien . Der Kapitän des Montrose sagte der als Knabe ver¬
kleideten Le Neve auf den Kopf zu, daß sie ein Mädchen fei.
worauf sie dies zugab und auch eingestand , Le Neve zu heißen .
Sie leugnete jedoch , Kenntnis von dem Verbrechen zu haben .
Der Kapitän hält Beide unter strenger Bewachung.

dh . London, 26 . Juli . (Tel .) Ein Vergiftungsversuch wurde in
Marylebons , im Westen von London, verübt . Ein Fräulein L«u-
eaint erhielt ein Packet Bonbons zugesandt. Die auffallende Farbe
der Bonbons veranlatzte . die Dame , diese untersuchen zu lassen und
man fand , daß sie einen großen Prozentsatz Sublimat cnthicliea . Die
eingeleitete Untersuchung führte zur Verhaftung einer Freundin der
Dame , die jedoch die Täterschaft entschieden leugnete .

dh . Cairo , 26. Juli . (Tel . ) In der Ortschaft Bclina sind infolge
Genusses vergifteten Haschisch 14 Personen unter Vergistungserschei-
ayngen erkrankt und kurz daraus geworben. Man führt die Vergif¬
tung auf einen Racheakt eines Verwandten zurück. Eine Untersuchung
ist eingeleitet worden.

hd Washington , 26. Juli . (Tel .) Der Newyort Herold meldet
von hier , daß tzje italienische Regierung den Auslieserungsantrag
gegen den Frauenmördrr Charlton jetzt zurückgezogen hat , da es
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.Luft - und Sonnenbad "
. Nicht zuletzt aber wirkt das Luftbad , wie

die Erfahrung lehrt , durch den Anblick des nackten Körpers erzie-
herifch in moralischer und ästhetischer Hinsicht

standsbericht
werden .

Aus den Nachbarländern.
— Dom Haardtgebirge , 25 . Juli . Seit einigen Tagen hat sich die

Zahl der Schnaken im Weinbaugebiete rapide vermehrt . Die Brut
ist jedoch nicht am Gebirge aufgekommen, sondern es sind Riesenschna¬
ken. die zu Abermillionen aus dem Ueberschwemmungsgebiete des
Rheins kommen. Bei einigen Orten der Oberhaardt wurden abends
Feuer im Freien angebracht , um die Tiere zu vernichten .

----- Zweibrücken, 26 . Juli . Das bedauerliche Pionier -
unglück entstand bei einer Pontonierübung des hier garni -
sonierenden 22 . Infanterieregiments . Drei Soldaten stürzten

.von einem Floß , das oberhalb der Schleuß « des Schwarzbaches
auf einen Felsen gebaut war , in das an dieser Stelle etwa
3 Meter tiefe Wasser. Nur einer konnte schwimmen. In der
Todesangst klammerten sich die anderen beiden an ihn und so
muhten alle drei ertrinken . Unter den Verunglückten befin¬
det sich ein Badener , der Gemeine Rösler aus Bruchsal . Die
anderen beiden stammen aus der Pfalz ? der eine namens
Ziel aus Stammbach , der andere namens ?Probst aus Tripp -
stadt in der Pfalz . Zwei dienten im ersten, der dritte im
zweiten Jahre . Eine Stunde später wurden die drei Leichen
gelandet .

e . Aus Württemberg , 25 . Juli . Durch einen schweren llngliicks-
fall wurde die Familie Eemeinderat Schwab in Freudenstein betrof¬
fen . Das vierjährige Töchterchen wurde beim Spielen in der Nähe
einer aufrechtstehenden Steinplatte von dieser, die plötzlich umfiel , er¬
schlagen und war auf der Stelle tot .

— Friedrichshasen , 26 . Juli . Der Friedrichshafener Rentenverein
richtete an die Zeppelingesellschaft das Ersuchen, durch die Veranstal¬
tung von Paffagierfahrten zur Hebung des Fremdenverkehrs mit bei¬
zutragen . Die Zeppelingesellschaft antwortete hierauf , dah durch den
Vertrag mit Düffeldorf und Baden -Baden dies früher nicht möglich
gewesen sei. Durch die derzeitigen Umstände könne man aber auch
jetzt noch keine Passagierfahrten am Bodensee einrichten . Im Boden¬
seegebiet herrscht im allgemeinen Mihstimmung darüber , daß die
Zeppelinluftschiffe sofort nach ihrer Fertigstellung in irgend einer
Stadt Norddeutschlands stationiert werden. In Friedrichshafen kommt
die Unzufriedenheit sehr stark zum Ausdruck. Die Hotels stehen leer
und selbst das neuerbaute Kurgartenhotel , das mit mehreren hundert¬
tausend Mark Kosten erbaut wurde , zu welchem Bau auch der König* von Württemberg , Graf Zeppelin und andere Persönlichkeiten Geld
aus Aktien gaben , steht leer . Und dieses Hotel wurde gerade erbaut ,
um den durch die Lustschiffaufstiege gesteigerten Fremdenverkehr be¬
wältigen zu können.

Aus dem gewerblichen Leben.
hd Rom , 26 . Juli . (Tel .) Die hiesigen Gasarbeiter sind gestern

abend plötzlich in den Ausftand getreten . Jnfolgedeffen blieb die
Stadt während eines grohen Teiles der Nacht in völliges Dunkel
gehüllt. Die Zeitungen muhten sich mit Hilfsmotoren behelfen und
erschienen heute morgen mit großen Verspätungen .

Dev Eisenbahnerstreik in Canava .
— Ottawa , 26. Juli . (Tel .) Der Bertreter des Präsidenten der

Grand TruNk Railway u. Co. hat das Anerbieten des Arbeitsministers
zu weiteren schiedsgerichtlichen Verhandlungen mit der Begründung
abgelehnt , dah die Zeit für solche Unterhandlungen fetzt vorbei sei.
Dieser Bescheid bedeutet, daß die Bahngesellschast den Kampf mit den
Ausständigen zu Ende führen will . Der Präsident der „Union der
Bahngesellschaften" erklärte , die Union werde die Ausständigen unter¬
stützen und die Gesellschaft den kürzeren ziehen. Aus allen Gebieten
der Grand Trunk Railway -Bahn sind Berichte ringelaufen , die die
allmähliche Wiederaufnahme des Frachtverkehrs melden . Die Werk¬
stätten in Ottawa , in Montreal und London find wieder eröfinet . Im
Süden von Durham , in Quebeck, ist ein Personenzug entgleist . 5 Per¬
sonen wurden leicht verletzt. Eine Untersuchung ist eingeleitet . Die
Lage ist im allgemeinen ruhig . Wegen der Unruhen in Brocks Hill
wurde dort der Milizdienst aufrechterhalten .

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse".

— Bukarest, 26. Juli . Der zum Staatssekretär ernannte Herr von
Kiderlen -Wächter, bisher Gesandte am rumänischen Hofe, ist nach
Marienbad abgereist. Der König hat ihm sein Miniaturporträt mit
kostbarem Rahmen zum Geschenk gemacht.

hd Marienbad , 26 . Juli . Der deutsche Staatssekretär
des Aeußern , von Kiderlen -Wächter» trifft am Mittwoch hier
ein und wird auf Einladung des Bürgermeisters in der Villa
Luginsland wohnen . Sofort nach seiner Ankunft wird zwi¬
schen Kiderlen -Wächter und dem österreichisch- ungarischen Mi -

nister des Aeußern , Grafen Aehrenthal , ein ^ Konferenz statt -
finden .

hd Madrid , 26. Juli . Der spanische Justizminister ist
gestern auf dem Marktplatz von Recolates mit seinem Auto¬
mobil gegen eine Kaffeehaus -Terrasse gefahren . Der Chauf¬
feur wurde aus dem Wagen geschleudert und schwer verletzt,
der Minister hat nur leichte Verletzungen erlitten .

bä . Barcelona , 26. Juli . Angesichts der heutigen Jahresfeier der
vorjährigen Revolution find hier die widersprechendsten Gerüchte in
Umlauf . Die Direktion der Straßenbahngesellschaft hat anonyme
Drohungen erhalten , heute keinen Wagen ungestört zu kaffen . Schon
gestern wurden die Straßenbahndepots polizeilich gesperrt . Eine große
Anzahl Arbeiter hat beschlossen, heute zu feiern und erst morgen mit¬
tag die Arbeit wieder auszunehmen. Die Behörden haben in Voraus¬
sicht zu erwartender Unruhen die weitgehendsten Vorsichtsmaßregeln
getroffen. 10,000 Soldaten und 2600 Gendarmen und Polizisten sind
aufgeboten.

bä Paris , 26. Juli . Die Budgetkommission tritt heute
im Palais Bourbon für etwa 14 Tage zusammen und ge¬
denkt in dieser Zeit sämtliche Ausgabenvoranschläge zu prüfen .

hd Paris , 26. Juli . Die parlamentarische llntersuchungs -
kommifsion in der Rochette-Afsäre wird heute mittag den
Polizeipräfekten Lepine und am Nachmittag den Direktor der
Kriminalpolizei . Mauquin , vernehmen . Eine Gegenüber¬
stellung von Lepine und Durand findet heute noch nicht statt .

— Toulon , 26. Juli . Bei einem Lumpensammler wurden Kisten
mft Pulver gefunden, wie es die Schiffsartillerie verwendet , Unter¬
suchung ist eingeleitet .

hd . London. 26. Juli . Eine Figaromeldung erklärt , es be¬
stehe offenbar die Absicht , Lord Kitchener in Konftantinopel
zum englischen Gesandten an Stelle Sir Gerhard Lowthers zu
ernennen , welcher einen anderen Posten erhalten wird .

t= Lima , 26. Juli . Das Ministerium hat seine Ent¬
lassung eingereicht .

hd. Havanna , 26. Juli . Der „Newyorker Herald " meldet
von hier : Nach Informationen aus Santiago de Cuba befürch¬
tet man dort, daß in nächster Zeit infolge der unter der Be¬
völkerung herrschenden Aufregung ein Aufstand ausbrechen
dürste . General Nimez ist verschwunden. Alle Bersuche, seine
Pläne und Absichten aufzudecken sind ergebnislos geblieben .
Oberst Janet hat sich nach einem unbekannten Reiseziel einge¬
schifft und man glaubt , daß zwischen Beiden llebereinstimmung
herrscht und daß sie demnächst als Führer eine ? Insurrektions -
Bewegung austreten weiden .

Staatssekretär v. Tirpitz.
t= Berlin , 26. Juli . Die Nachricht einer Korrespondenz

der „Politisch . Rundschau" macht die Runde durch die Presse ,
wonach der Staatssekretär des Reichsmarineamts . Admiral
von Tirpitz» sein Abschiedsgesuch eingereicht habe. Verschie¬
dene Blätter haben daran ihrerseits schon eine Reihe von
Kombinationen über die möglichen Gründe des Abschieds¬
gesuches geknüpft. Die Nachricht der „Politischen Rundschau "
ist frei erfunden .

61 . Berlin , 26 . Juli . (Privattel .) Von der Nachricht
über den Rücktritt des Staatssekretärs von Tirpitz nehmen
trotz des Dementis die „Deutschen Nachrichten ", die gestern
abend in Berlin allein diese Nachricht verbreiteten , wie sie
ausdrücklich sagen, kein Jota zurück. Das Reichsmarineamt
habe lediglich attestiert , daß ein Abschiedsgesuch nicht vor¬
liegt . daß es aber eingereicht und einstweilen bis zur Aus¬
findigmachung eines Nachfolgers noch zurückgezogen worden
sei , das sei nicht bestritten worden . Ferner wird heute abend
bekannt , daß zwischen Herrn von Tirpitz und dem Reichs¬
kanzler gewisse Spannungen bestehen. Die ganze Minister -
sturz -Geschichte Herrn von Bethmann -Hollwegs habe dem
Staatssekretär ebensowenig gefallen , wie sein Verhalten zu
Herrn Wermuth . Nachdem von Rheinbabens Abschied auf
der „Hohenzollern " besiegelt war , hat Herr von Tirpitz mit
seiner Meinung nicht zurückgehalten, und die kühle Art des
Verkehrs zwischen dem Reichskanzler und Herrn von Tirpitz
in Kiel machte es auch dem weniger Eingeweihten klar, daß
Herr von Tirpitz demissionieren werde .

Der sozialdemotratische Parteitag .
hd. Berlin , 26. Julr . Zur Tagesordnung des nächsten Par¬

teitages zu Magdeburg schreibt man dem „Vorwärts " aus dem
Parteibureau : Auf Anfrage seit mitgeteilt , daß der Partei -
Vorstand den Punkt : „Reichstagswahlen " jetzt nicht auf die
Tagesordnung des Parteitages gesetzt hat , weil für den Fall ,
daß längere Zeit vor Ablauf der Legislatur -Periode Reichs¬
tagswahlen stattfinden sollten , ein außerordentlicher Parteitag
einberufen werden soll, der sich mit den Wahlen zu beschäftigen
hätte . Die Budget -Abstimmung der badischen Landtags -Fraktion
soll nach den Beschlüssen des Partei -Vorstandes nicht als beson¬

derer Punkt der Tagesordnung sondern unter Punkt : „Sot *
besonderen Referenten behandelt

Die franzSfische« Generalratswahlen .
= Paris , 26. Juli . Sämtliche Morgenblätter besprechen die Ge-

neralratswählen . Die Radikalen heben besonders die große Zahl
der Mandate hervor , die den Radikalen und den Republikanern zu¬
gefallen sind . Die „Lanterne " schreibt : Mit einem Gegenstoß ha¬
ben die Wähler den Aufruf der Reaktion beantwortet . Parlament
und Regierung werden dem Rechnung zu tragen wiffen.

Die „R « publique francaise " führt aus : Die Nation hat
wieder einmal erklärt , daß sie Vertrauen hat zu der Politik der Ord¬
nung und Beruhigung . Die Regierung wird darin eine Ermutigung
finden und daraus die Kraft schöpfen, um der sozialen Hochflut zu
Wiedersehen, die die Sicherheit des Landes kompromittiert . Auch die
„Action " betont , daß die Wahlen die Polittk der nationalen Re¬
formen , das heißt die Politik des Ministerpräsidenten , gebilligt haben .

Der „Solei !" hebt die geringe Teilnahme der Wähler bei der
Abfttmmung am Sonntag herror , die besonders in den Straßen zum
Ausdruck gekommen sei. In Bordeaux zum Beispiel habe etwa nur
ein Drittel der eingeschriebenen Wähler sich an der Abstimmung be¬
teiligt .

Die Borgänge in Rußland .
hd Petersburg . 26 . Juli . Nunmehr wird bestätigt , daß

sich der Gesundheitszustand der Zarin derart gebessert hat ,
daß sie im September die geplante Reise nach Darmstadt an -
treten kann. Bei dieser Gelegenheit wird auch der Deutsche
Kaiser mit dem Zaren eine Zusammenkunft haben .

hd Petersburg , 26. Juli . In militärischen Kreisen er¬
regt die Entlassung zweier Generale in Wilna , des Divisions¬
kommandeurs Poppengut und des Brigade -Kommandeurs
Boreow Aufsehen . Ihre Entlastung wird durch unvorsichtige
Behandlung militärischer Dienstgeheimniste erklärt .

Vom Balkan.
hd Konftantinopel , 26. IM . Der gestrige außerordentliche

Kabinettsrat beschloß , angesichts des Wiederauftauchens bulga¬
rischer Banden , bedeutende Verstärkungen an die bulgarische
Grenze zu senden. Gleichzeitig wurden neue große Bestellun¬
gen an Geschützen und Munition bei Krupp und Armstrong
gemacht unter der Bedingung , daß die Lieferung spätestens
End « Oktober erfolgt . (Mp .)

SchiffSnachrichte» des Norddeutsche « Lloyd .
Mitget . durch Passagebüro v. Fr . Kern. Karlsruhe » Karlfriedrichstr . 22.

= Bremen , 26. Juli . Angekommen am 22 . Juli : „Roon " in Co¬
lombo ; 24. Juli : „Pr . Eitel Fr .

" in Hamburg : »Pr . Adalbert " in
Rotterdam : 25. Juli : „Norderney" in Antwerpen ; 25 . Juli : „Ehastel "
in Bremerhaven : „Eneiseau" in Suez ; „Schleswig " in Marseille .
Postiert am 24. Juli : „Caffel" Dover; 25. Juli : „Barbarosta " Lizard .
Abgegangen 24. Juli : „Barbarosta " Cherburg ; „Würzburg " Vigo ;
„Kronpr . Cecilie" Plymouth ; 25. Juli : „Kronpr . Cecilie " Cherburg ;
„Pr . Irene " Gibraltar ; „Montreal " Quebeck.

Daß lo
halten , hat seine

an der MyrrbolinseifeViele tarnen feit langen Jahren feit,
seine Ursache darin , weil sie erkannt haben , daß diese Seife

das erfüllt , was sie für eine erfolgreiche Schönheitspflege versprochen
hat . Stück 56 Pfennig . Broschüre mit wissenschaftlichen Erläuter¬
ungen gratis . 6298a

6pundwassep
in Kellern , Feuchtigkeit in Wohnungen beseitigt
unter Garantie Ceresit . 414a,

—— Deutsches Reichspatent. ——
Wunnersche Bitumenwerke , G . m . b. H ., Unnai . W.
Ia. Referenzen . Katalog gratis.

Geschäftliche Mitteilungen .
Nachdem erst kürzlich in der Prinz Heinrich-Fahrt , der größten

deutschen automobilsportlichen Veranstaltung Peters Union -Pneuma¬
tik hervorragende Erfolge erzielte, konnte derselbe, dank seiner vor¬
züglichen Beschaffenheit bei der soeben beendeten ruffischen Kaiser Ni -
kolaus -Tourensahrt einen neuen glänzenden Triumph davon tragen .
Außer den vier ersten Siegern dieser zirka 3000 Kilometer langen
Tour zählte Peter Union-Pneumatik noch den 7. , 9. u . 12 . Preis zu
seinem Erfolg . Ein Resultat , wie es glänzender unter denkbar schwie¬
rigsten Verhältniffen , bei enormer Hitze und äußerst schlecht beschaffe¬
nen Straßen kaum gedacht werden kann. 7026a

nahezu gewiß sei, daß Charlton von den amerikanischen Behörden in
Freiheit gesetzt werden wird . Wahrscheinlich würde ihn sein Vater
einer Irrenanstalt überweisen . In den nächsten 14 Tagen schon wird
die Frage durch die Skewyorker Gerichtsbehörden definitiv entschieden
werden.

Johann Orth .
— Wien , 26 . Juli . Der Umstand, daß das Oberhofmarschallamt

von der aus Erbschaftsgründen geplanten Todeserklärung des unter
dem Namen Johann Orth samt der Besatzung seines Schiffes „Mar¬
garethe" in Südamerika verschollenen Erzherzogs Johann Salvator
Kenntnis gab, vermehrte die Mitteilung und Gerüchte, daß „Johann
Orth " noch am Leben sei. Nach der Meldung eines Pariser Blattes
sei Johann Orth im Februar dieses Jahres in Paris erschienen, habe
dort mit mehreren Advokaten konferiert und sei dann über London
nach Nordamerika gereist. Nach diesem Berichte hätte ihn in London
ein Sekretär des Grafen Casetta und ein am Wiener Hofe tätig ge¬
wesener Erzieher gesehen . Johann Orth führe jetzt den Namen eines
Baron Otto und wohne in Argentinien . Einer seiner Pariser Advo¬
katen sei kürzlich in Wien gewesen; Baron Otto denke nicht daran ,
gegen seine Todeserklärung zu protestieren .

Einer der in dem Berichte des französischen Blattes genannten
Advokaten des angeblichen Baron Otto existiert indes , lt . N . Fr . Pr .,
nicht , und in Wiener Hofkreisen sind die Namen der beiden Persönlich¬
keiten , die Johann Orth in London gesehen haben sollen, unbekannt .

'Auch ist an keiner in Betracht kommenden Wiener Stelle etwas von der
angeblichen jüngsten Anwesenheit eines Vertreters dieses Baron Otto
in Wien bekannt . Auch enthält die ganze Meldung verschiedene
innere Widersprüche, die deren Wahrscheinlichkeit stark herabsetzen.

Aehnlich scheint es mit dem Gerücht bestellt, daß Johann Orth
selbst Anfang des Jahres 1908 in Wien gewesen sei, sowie mit ' an¬
deren Kombinationen über die Möglichkeit der Schicksale Johann
Orths . Die Stellen , welche hierüber Kenntnis haben müßten , erklä¬
ren diese Mitteilungen alle für aus der Luft gegriffen. Wenn Johann
Orth überhaupt am Leben sei , so müffe ihn die jetzige Situation , die
ihn sonst eines großen Vermögens verlustig gehen ließe , veranlaffen ,
als Erzherzog Johann Salvator seine Ansprüche aeltend ru machen.

Der argentinische Konsul in Wien teilt der „Neuen Fr . Preffe "
mit : „Ein Mann namens Baron Otto lebt in Argentinien und ist
sehr wohlhabend. Ich habe selbst gehört, daß Baron Otto eine gewiste
Aehnlichkeit mit Johann Orth besitzen soll und in Argentinien wird
öfters davon gesprochen, daß Baron Otto mit Johann Orth identisch
ist . Ob an diesen Gerüchten etwas Wahres ist, weiß ich nicht, weil
ich der Sache nicht nachgegangen bin .

"

Unglücksfälle.
----- Berlin . 26. Juli . (Tel .) In Lauingen wurde die 16jäh -

rige Tochter des Hofbesitzers Stand von einem Treibriemen an
den Haaren erfaßt und vollständig skalpiert . Die Hilferufe des
unglücklichen Mädchens wurden nicht gehört . Es starb unter den
fürchterlichsten Schmerzen bald nach der Ueberführung ins
Krankenhaus .

hd Freimengen , 26. Juli . (Tel .) Auf Schacht 8 der
„Saar - und Mosel -Bergwerksgefellschaft " stürzte gestern der
Fahrsteiger Martinelli aus 200 Meter Höhe in den Schacht
hinab . Er konnte noch lebend zutage gefördert werden , starb
aber gleich darnach. Er hinterläßt seiner Witwe , die sich
augenblicklich im Wochenbett befindet , sieben unglückliche
Kinder .

hd Saloniki . 26. Juli . (Tel .) In Kawalla bei Salo¬
niki stürzte das neben dem Internationalen Hotel befindliche
Frauenbad während der Badezeit ein . Das Unglück erfolgte
so plötzlich , daß zahlreiche badende Frauen sich nicht mehr ret¬
ten konnten. Zwei Frauen wurden tot aus de« Trümmern
hervorgezogen , mehrere schwer, viele leichter verletzt .

Unwetter und Hochwasser .
* Emmending««, 25. Juli . Das Hochwasser richtete auf Gemar¬

kung Wyhl bedeutenden Schaden an Derselbe wird vorläufig auf
90 900 Ji geschätzt . — Auch Ober- und

'
Niederhausen wurden schwer in

Mitleidenschaft gezogen .
— Germersheim , 25. Juli . Mit dem Zurückgehen des Waffers

des Rbeins tritt in den Altwäffern und den überfluteten Ländereien

eine eigenartige Erscheinung auf. Millionenweise krepieren die in
diesen Gewässern befindlichen Fische, und zwar Hechte und Barsche.
Große Flächen sind mit toten Fischen überschwemmt.

Ll . Siegen , 26. Juli . (Privattel . ) Ein Wirbelsturm hat in
den Wäldern und auf den Bergeszügen des Sauerlandes große
Verwüstungen angerichtet. Mit heftigem Getöse nahte ein or¬
kanartiger Sturm und zerstörte alles , was sich ihm in den Weg
stellte . Alle Bewohner verließen panikartig die Betten . Nur
3 Minuten wütete der Wirbelsturm und das Unheil war ge¬
schehen . Neben dem wolkenbruchartigen Regen hat der Hagel¬
schlag großen Schaden angerichtet. Die Früchte liegen aus den
Feldern , wie wenn sie niedergemäht worden seien . Am schwersten
sind die Hofjagden, Landstraßen und Parkanlagen mitgenom¬
men . Einzelne Walddistrikte sind wie abrasiert . Am Abhange
des Astenberges ist eine 12 Acker umfaßende Fichtenwaldung
von der Erde gänzlich weggeriffen worden . . In ähnlicher Weise
sind ganze Höhenzüge mitgenommen worden .

= > Newyork , 26. Juli . (Tel .) Aus vielen Gegenden
der Vereinigten Staaten wird große Hitze gemeldet . In
Newyork waren gestern 12 , in Pittsburg 6. in Philadelphia
4, in Boston und Baltimore je 2 Todesfälle infolge Hitz-
schlags zu verzeichnen.

Humoristisches .
Als der Eismann aus Nr . 37 herauskam , fand er einen kleinen

Jungen auf einem seiner Eisblöcke sitzen . „Hüm !" wetterte er , „was
hast Du da zu sitzen ? Runter mit Dir !" — Der kleine Junge hob sein
von Tränen feuchtes Antlitz. „Waren Sie auch mal ein Junge ?"
fragte der Eismann . „Aber —.

" — „Und haben Sie niemals einen
dummen Streich gemacht ? " unterbrach ihn der Junge . — „Das ver »
steht sich !" entgegnete der Eismann . „Na , jetzt aber —.“ „Und
men -: Cie dann nach Haufe ' amen , hat Ihr Vater denn nie eine »
Stock genommen und — — Dem Eismann dämmerte ein Licht auf .
„Bleib sitze, , wo Du bist , kleiner Mann ! Ich verstehe !" (Answers .)

Auskunft . „Voda, was hoatzr denn dös : Rekonvaleszenz ?"
„So

boabt ma dö Zeit a. vaar Wock>ü . 'uub dem Kirchwaibtao "



ßnötföjc treffe « Mrndblatk . Dienstag den 26. Juli im Nr . 340
feien und der guten Sache schadeten . Diese Erkenntnis sollte man
fördern durch den Beschluß , die Beteiligung an Wettkämpfen mir
Werkpreisen zu verbieten . Der Redner unterbreitet der Hauptver -
sammlung folgende Resolution ; „Die Hauptversammlung ist der
Meinung , oatz dem Anschlüsse der in der Deutschen Turnerschaft be¬
stehenden Schwimm-, Radfahrer -, Spiel -, Ruderer -, Fecht- usw . und
Leichtathletik-Riegen und Berein « an andere Verbände nichts enlgegen-
stehi (einfacher Anschluß ) . Hinsichtlich einer Beteiligung an Wett¬
kämpfen, die sie als Angehörige eines anderen Verbandes unterneh¬
men, können die Bestimmungen des betr . Verbandes Anwendung fin¬
den . Die deutsche Turnerschaft hält in bezug auf die Verleihung von
Werlpreisen streng an ihren bisherigen Grundsätzen fest und erwartet
von ihren Angehörigen , daß sie diesen Grundsätzen weiter Beachtung
zu verschaffen suchen.

" Diese Resolution wurde einstimmig angenom¬
men. — Abgelehnt wurde die kostenlose Ausstellung von Duplikaten
der Sieger -Urkunden für Wetturner mit der Begründung , daß es der
Erziehung zum Gemeinsinn , zur Einfachheit und Bescheidenheit wider¬
sprechen würde , wenn die Sieger das Errungene als persönlichen Er¬
folg und nicht als Sache der gemeinsamen turnerischen Arbeit be¬
trachteten.

Ueber die
Turnwarts - und Vorturaerkurfe

an der Landesturnanstalt in Berlin berichtete Stadtschulrat Rühl
(Stettin ) . Hierzu wurde folgender Antrag des Regterungsrates
Tenge angenommen : „Der Ausschuß wolle veranlassen , daß bei den
Vorschlägen für die Einberufung zu den Kursen möglichst gleichmäßig
verfahren und große Sorgfalt auf die Auswahl geeigneter Persönlich¬
keiten verwandt werde .

" — Professor Keßler (Stuttgart ) wünschte
hierzu , daß dem technischen Beiräte der deutschen Turnerschaft stets
Einblick in den Betrieb der Landesturnanstalt gestattet werden möchte ,
da hier doch ein gewisser Einfluß auf die Turnwarte ausgeübt werde.
— Ein Antrag auf Schaffung eines amtlichen Abzeichens der deutschen
Turnerschaft wurde der nächsten Ausschußsitzung überwiesen.

Zum Frauenturnen
lag ein Antrag von Professor Reinhardt (Charlottenburg ) vor , die
Frage der Aufnahme selbständiger Frauenvereine in die deutsche Tur¬
nerschaft zu erwägen . Der Antragsteller führte dazu aus . daß Berlin
seit Jahren gegen die Zulassung von Frauenvereinen aufgetreten sei,
weil die radikale Richtung unter der Führung von Anita Augspurg
die Sache für Sonderzwecke ausnützen wollte . Jetzt fei diese eman¬
zipierte Richtung aber ziemlich eingeschlafen, und Berlin ziehe daher
seinen Einspruch zurück, unter der Voraussetzung , daß in die Aus -
schußsitzungen nur männliche Vertreter entsandt würden . — In der
Debatte wandte man sich im Interesse des Frauenturnens fast ein¬
mütig dagegen, daß den Frauenvereinen eine Sonderstellung einge¬
räumt werde , da man die Folgen nicht übersehen könne . Die fort¬
währenden Schwankungen in der Frauenbewegung zeigten veutlich, daß
man sich aller möglichen Ueberraschungen versehen müsse . Schließlich
wird beschlossen, die Angelegenheit dem nächsten Deutschen Turntag
zu unterbreiten .

Ueber die Begriffe Amateur und Professionells erhob sich eine leb¬
hafte Debatte , namentlich bezüglich der Frage , ob Turnlehrer der elfte¬
ren oder letzteren Gruppe zugestellt werden sollen. — Professor Keßler
(Stuttgart ) stellte hierüber Grundsätze auf , wonach die Deutsche Tur¬
nerschaft die Turnlehrer nicht als Professionells betrachte , sie schließt
sie demzufolge auch nicht von der Teilnahme an den von ihr veranstal¬
teten Wettkämpfen aus . Dieser Auffassung wurde zugestimmt.

Der Antrag des fünften Kreises , eine geeignete Persönlichkeit
anzustellen, die turnerische Nachrichten von allgemeiner Bedeutung
sammelt und fie durch Vermittlung von Vertrauenspersonen in den
einzelnen Orten den Zeitungen zugänglich macht, wird allseitig als be¬
rechtigt anerkannt , aber wegen Mangels an Mitteln vorläufig zurück-
gestellt.

Nach Erledigung einiger interner Fragen wurde die Sitzung mit
Dankesworten an den Vorfitzenden Dr . Götz für feine aufopfernde treue
Führung der Geschäfte geschlossen. — Es folgte noch eine geheime
Sitzung , die sich bis in die späten Abendstunden ausdehnte . — Am
Sonntag machten die Teilnehmer an der Tagung einen Ausflug nach
der Hohkönigsburg.

9. Deutscher Sterrographerrlag Gabels -
derger Stuttgart .

W . Stuttgart , 25. Juli . Heute vormittag begannen hier in der
Liederhalle die geschäftlichen Verhandlungen des 9. Deutschen Steno¬
graphentages Gabelsberger . Der Bundesvorsitzende, Oberlehrer
Pfaff,Darmstadt , begrüßte die Versammlung und erstattete einen Be¬
richt über die Vundesrechnung . Darnach besitzt der Bund - ein Ver¬
mögen von annähernd 20 000 Mark , lieber die Gabelsberger -Stiftung
berichtete Geheimkämmerer Domvikar Eiitz - Passau im Aufträge des
Stenographenvereins Passau , dem die Verwaltung der Stiftung in
den letzten fünf Jahren übertragen war . Lehrer Helmrich-Plauen be¬
richtete über den Stand der Hermann Auerbach-Stiftung , die zur Zeit
ein Vermögen von 13 450 Mark besitzt. Den Bericht über die Zentral¬
buchhandlung Gabelsberger gab der Bundes - Vorfitzende . Aus den Er¬
trägnissen der Zentralbuchhandlung sind der Bundeskasse in den letzten
fünf Jahren 2000 Mark zugeflossen . Ein Antrag , diese Berichte über
die Stiftungen künftighin vor dem Bundestag den Berbandsvereinen
tunlichst gedruckt vorzulegen , wurde angenommen . Dr . Eantter -
Frankfurt a . M . berichtete sodann im Aufträge des Leim Braunschwei¬
ger Stenographentag gewählten Ausschusses über die Eingliederung
der Verbände und Bezirke in den Bund . Als Mitglied dieses Aus¬
schusses, der nach einem Beschluß des Bundestages zunächst weiter be¬
stehen bleiben soll , wurde Rechtsanwalt Bäcker -München an Stelle ei¬

nes ausgeschiedencn Mitgliedes des bayrischen Landesverbandes neugewählt . Nach einem Referat des Rechtsanwalts Bäcker -München
..e,r, Tätigkeit des beim Braunschweigischen Stenographentag ge¬wählten Ausschusses über die Prüfungsordnung für Lehrer , Geschäft »,

stenographen und Praktiker und über die Wettschreibeordnung wurĤeinem Antrags von Konsistorialsekretär Müller -Ansbach entsprechend -,beschlossen, diese Prüfungsordnungen in der seitherigen Form weiter
bestehen zu lassen , doch soll bei der Wcttschreibeordnung die lieber
trogungszeit bei Wettfchreibcn in einer Geschwindigkeit von 180Silben pro Minute auf eine halbe Stunde verlängert werden.

Der Bundesvorsitzcnde Professor Pfasf -Darmstadt gab sodann ei¬
nen eingehenden Bericht über das von den Regierungen des König¬
reichs Bayern , des Königreichs Sachsen, des Eroßherzogtnms Olden¬
burg , des Eroßherzogtnms Sachsen-Weimar und des Herzogtum»
Sachsen -Coburg und Gotha zum Zweck der Erhaltung der Einheitlich -
keit in der Schriftgestaltung und zur Erzielung einer Stetigkeit in der
Fortentwickelung des Eabelsbergerschen Stenographiesystems getrof¬
fene Uebereinkommen, wonach Aenderungen an der Systemurkunde des
Eabelsbergerschen Systems nur vorgenommen werden können,wenn diese Aenderungen von sämtlichen erwähnten Re.
gierungen angenommen werden . Professor Pfaff gab
dem Wunsche Ausdruck, daß es auf Grund dieses lleber -
einkommens gelingen »nöge, auch später einen Bertrag zwischen sämt¬
lichen deutschen verbiitzdeten Regierungen und der österreichischen Re¬
gierung zu Stande zrr bringen . — Rach einem Referat von Eisen¬
bahnersekretär Leue-Braunschweig wurde ein Antrag Braunschwcig—
Wolfenbüttel —Plauen betreffend die Errichtung einer Satzung für
die Hermann -Auerbach-Stiftung angenommen . Im Anschluß an den
Bericht des Bundesvorsttzenden über das Uebereinkommen zwischen
den Regierungen erhob der Vorstand des königlich sächsischen stenogra¬
phischen Instituts in Dresden , Oberregierungsrat Professor Dr . Cle¬
mens, Protest gegen den von einer Seite gemachten Versuch , den Ab¬
schluß des Regierungsabkommens dahin auszulegen , daß dieses Ab¬
kommen abgeschlossen worden sei zu dem Zweck, die königlichen steno¬
graphischen Institute zu Dresden und München und deren Vorstände zu
Alleinherrschern über die Systemgrundlagen der Gadelsbergerschen
Stenographie zu machen . Rach einem Referat des Eeheimkämmerers .
Domvikar EStz -Passau , wurde einem Antrag betreffend die Er¬
richtung Uner Satzung für die Eabelsberger -Stiftung zugestimmt und
ein Antrag Offenbach , betreffend die Wettschreibeordnung , einer zu
diesem Zweck eingesetzten Kommission zur weiteren Behandlung über-
wiesen. — Nachdem noch Kammerstenograph Schaible -Stuttgart die
Mitteilung gemacht hatte , daß von den 2300 Teilnehmern an den
Wettschreiben 41 in den Abteilungen 220 bis 360 Silben erste Preise .
48 weitere Preise , bei 200 Silben 50 erste Preise , 94 weitere Preise ,
bei 180 Silben 29 erste Preise , 56 weitere Preise , insgesamt also 120
erste und 198 weitere Preise erhalten haben , schloß Professor Pfaff die ,
Verhandlungen , denen sich nachmittags eine Reihe von Sonveroer -
sammlungen anschloß .

Gin Kehrertag am Sodensee .
Friedrichshafen , 25. Juli . Am Samstag nachmittag trafen

sich die Lehrer der Bcdensee-llferstaaten Baden , Württemberg
und Bayern in Salem , um die alljährlich übliche Versammlung
zu halten . Etwa 70 Kollegen mit ihren Frauen , mehrere Lehrerinnen
und sonstigen Gäste hatten sich hierzu eingefunden . Zuerst wurde die
ehemalige Zisterzienserklcsterkirche mit ihren Marmoraltären und
Alabasterskulpturen besichtigt . Hierauf wurde das alte Kloster , jetzt
Schloß des Prinzen Max von Baden , der reich mit Alabaster und
Vergoldung ausgestattete Kaisersaal besehen. Die eigentliche Lehrer¬
versammlung fand im geräumigen Saale des Easthofes zum Schwanen
statt . Ortskollege Sommer entbot den erschienenen Gästen herzlichen
Willkomm. Als Vertreter der württembergischen Lehrer sprach Haupt¬
lehrer Mayer (Friedrichshafen ) und als Vertreter Bayerns Lehrer
Schnitzler (Wasserburg) über den Wert solcher -Zusammenkünfte ; st«
dankten für den freundlichen Empfang und für . dem in -der Kloster»
kirche gebotenen musikalischen Kunstgenuß. Verschiedene Redner reg¬
ten den Gedanken an , ob es nicht geboten wäre , alljährlich einen
größeren „Lehrertag " am Bodensee zu veranstalten , aus welchem Pä¬
dagogen von Namen aktuelle Vorträge halten würden . Die Herren
Blattner (Mimmenhausen ) , Mayer (Friedrichshafen ) und Schnitzler
(Wasserburg ) wurden beauftragt , Vorbereitungen hierzu zu treffen
und auch mit den österreichischen und schweizerischen Kollegen in» Be¬
nehmen zu treten .

Derbandslog der Zollbeamten .
ü Magdeburg , 26 . Juli . Der an 14 000 Mitglieder zählende

größte deutsche Zollbeamtenverband , der „Reichsverband deutscher
Zollausseher, -Assistenten und -Sekretäre " E . V . hielt vom 21. bis 23.
Juli in Magdeburg seinen diesjährigen 10. Reichsverbandstag ab.
Die 14 000 Mitglieder waren auf dem Verbandstage durch etwa 60
Delegierte aus allen Teilen Deutschlands vertreten . Der Verbands¬
tag faßte in einer Entschließung seine Wünsche zusammen. Vor allem
sollen die Zoll - und Steuerbehörden unter die direkte Verwaltung
des Reiches kommen . Der Verbandstag bedauert es , daß noch kein
ernsthafter Schritt zu einer gründlichen Verbesserung und Verein¬
heitlichung des Ausbildungswesens für die Zollaufseher getan wor¬
den ist Der Verbandstag bittet daher , in allen Bundesstaaten des
Zollvereins obligatorische Fachschulen einzurichten . Der Verbands¬
tag bittet die bundesstaatlichen Verwaltungen , die Zollausseher ent¬
sprechend den erhöhten Anforderungen an sie im Range zu heben,
ihnen den vollen mittleren Beamtenrang zu verleihen und ihre Be¬
förderungsaussichten

'
zu verbessern. Der nächste Verbandstag findet

in Dresden statt .

Sekte 4
9 . Derhandstag des Verbandes badischer

Kuchbindermeister .
* Gengrnbach. 25 . Juli . Gestern fand hier der 9. Verbandslag

,tts Verbands der Buchdindermeijter in Baden statt , zu dem sich eine
außerordentlich große Anzahl Mitglieder , es waren gegen hundert , in
unserem schönen Schwarzwaldstädtchen eingefunden hatten . Nachdem
schon am Vorabend sich eine Anzahl Meister zur Borstandssitzung etn-
gefunden hatten , begann die Hauptversammlung im Rathaussaal um
11 Uhr. Noch der Protakollverlesunz , dem Bericht des Vorstandes
Herrn A. Washaufea -Karlsruh «, und dem Kassenbericht erstattete
Kolleg« Stotz aus Göppingen den Bericht über den Bundestag in
Annaberg , dem er als Delegierter der süddeutschen Verbände ange¬
wohnt hatte . Besonderes Interesse fanden die Mitteilungen über die
vom Vorstaild eingeleiteten Schritte gegen die neuerdings geplante
Beschäftigung der Mannheimer Gefängnisdruckerei mit dem Einbin¬
den der Standesbücher , die nach einer früheren Zusage eines Ver¬
treters der Großh . Regierung den Buchbindermeistern Vorbehalten
bleiben sollten. Hierzu ergriff auch Herr Landtagsabgeordneter Seu -
bert das Wort . Einen breiten Raum nahm sodann die Debatte über
Echulbuchangelegenheiten ein , und die Berichterstattung des Vorstan¬
des über seine Verhandlungen mit den hohen Behörden einerseits und
den Verlagsbuchhandlungen andererseits . Hierzu konnte Herr Dr .
Schauenburg aus Lahr durch aufklärende Mitteilungen verschiedent-
liche Befürchtungen beseitigen . Bittere und berechtigte Klagen wur¬
den darüber geführt , wie duxch ein Rundschreiben der Zentralbehör¬
den (namentlich der Eroßh . Eisenbahnirektion ) die unterstellten Be¬
hörden auf den Bezug von Schreibmaterialien und Papier von einer
Karlsruher Großfirma hingewiesen wurden , deren Preise ein Mit¬
konkurrieren der ortsansässigen Geschäfte so gut wie ausschließen. Die
Borstandswahl ergab einstimmige Wiederwahl der bisherigen Mit¬
glieder , deren verdienstvclle Geschäftsführung dankbar anerkannt
wurde . Der nächstjährige Berbandstag soll in Karlsruhe stattfinden
und mit dem zehnjährigen Stiftungsfest verbunden werden . Um
3 Uhr hatten die Verhandlungen ihren Schluß erreicht.

Hauptversammlung der Deutschem
Turnerschaft .

v .
H . Straßburg , 25 . Juli . Zu Beginn der zweiten Sitzung lud

Turninspektor Schmuck (Darmstadt ) zur Teilnahme an dem in Kreuz¬
nach stattfindenden 29 . Rheinischen Kreisturnfeste ein . Es folgte eine
mehrstündige Beratung über die Haftpflicht - und Unfallversicherung
der Deutschen Turnerschaft , deren Einführung seit langem geplant
ist. Rechnungsrat Atzrott (Steglitz ) erstattete das Generalreferat unk -
teilte mit , daß man sich mit der Frankfurter Unfallverstcherungsgesell-
schast in Verbindung gesetzt habe , um die erforderlichen Unterlagen zu
erhalten . Provisorisch aufgestellte Satzungen wurden dem Reichsver¬
sicherungsamte eingereicht, das den Bescheid gab , daß die geplante
eigene und- allgemeine Versicherung der Staatsaufsicht nicht unterstehen
würde . — An den Debatten beteiligten sich Dr . Götz-Leipzig, Professor
Böthke-Thorn , Oberlehrer Fickenwirth-Dresden , Professor Dr . Partsch-
Breslau , Regierungsrat Tenge -Oldenburg , Professor Dr . Nebelung -
Dresden . — Schließlich wurde vorläufig von der Einführung einer
eigenen Versicherung abgesehen, da die erforderlichen statistischen Un¬
terlagen zurzeit noch fehlen und der Unterausschuß für diese Angele¬
genheit beauftragt , weitere Verhandlungen mit einer privaten Ver¬
sicherungsgesellschaft zu pflegen.

In den Haushaltsplan für 1911 wurden auf Vorschlag des Be¬
richterstatters Atzrott-Steglitz 34 400 Mark in Einnahme und Aus¬
gabe eingestellt, darunter der Beitrag von 780 000 Mitgliedern mit
23 400 Mark , ferner der Ueberschuß der „Deutschen Turnzeitung " mit

s 9000 Mark und in Ausgaben 1000 Mark für das Jahn -Museum , 45QQ
j: Mark für das Handbuch der Deutschen Turnerschaft u . a . m . Zur
! Weltausstellung in Brüssel wurden als Vertreter der Deutschen Tur -
| nerschaft Stadtschulrat Dr . Rühl - Stettin und Kreisturnwart Kun-
ji Hardt (Bremen) gewählt. Für den Besuch ausländischer Turnfeste
" stellte die Hauptversammlung den Grundsatz auf . daß mindestens drei

Delegierte abzuordnen sind , und zwar ein Ausschußmitglied, ein Ver¬
treter des Turnausfchusses und ein von dem Turnausschuß zu wählen¬
der Kreisturnwart . In besonderen Fallen soll eine Musterriege unter
Führung eines Ausschußmitgliedes abgesandt werden , die als äußeres
Zeichen ihrer Zugehörigkeit zur Deutschen Turnerschaft die von der
Frankfurter Turnerschaft gestiftete Standarte mitführen wird .

Ueber den Anschluß der in der Deutschen Turnerschaft bestehenden
Schwimm -, Radfahrer -, Spiel - und Leichtathletik -

Abteilungen
an andere bestehende Verbände und eine hierzu vorliegende Eingabe
des Hannoverschen Turnerbundes über die Bewilligung an Wettkäm¬
pfen mit Wertpreisen berichtete Professor Keßler (Stuttgart ) . Er
legte dar , daß man diesen Anschluß nach der ganzen Entwickelung der
Dinge nicht mehr verbieten könne , da andernfalls hunderte von Mit¬
gliedern verloren gehen würden . Die allgemeine Tendenz gehe nach
der sportlichen Seite hin , und gerade die tüchtigsten Elemente würden
bei mangelnder Toleranz in dieser Beziehung der Deutschen Turner¬
schaft den Rücken kehren . Der Redner empfiehlt daher einen Ausschuß -
antrag , wonach der einfache Anschluß an andere Verbände gestattet
sein soll. Eine andere Frage sei die Beteiligung an Wettkämpfen
mit Wertpreisen . Die deutsche Turnerschaft müsse aus erzieherischen
Gründen an der volkstümlichen Wertung dex turnerischen Leistungen
durchaus festhalten. Wertpreise korrumpierten das Gebiet der Leibes¬
übungen , und auch in Sportskreisen komme man mehr und mehr zu
der Erkenntnis , daß Wertpreise für sportliche Leistungen ein Unfug

Meine Zeitung .
Spi . D i e Anhaltiner . Der Umstand, daß Herzogin Marie

• on Anhalt , geborene Prinzessin von Baden , heute , am 26 . Juli zu
Dessau ihren 45 . Geburtstag begeht, lenkt den Blick auf das Herrscher¬
haus des Anhaltiner Landes . Herzogin Marie selbst ist bekanntlich
die Tochter des 1897 verstorbenen Prinzen Wilhelm von
Baden , Bruder des hochseligen Eroßherzogs Friedrich , und Der Prin¬
zessin Marie , die als geborene 'Herzogin von Leuchtenderg und Prin¬
zessin Romanowsky ihrem Gemahl 1863 von der Ne a zum Rheine
folgte . Aus dieser Ehe entsproß das älteste Kind Herzogin Marie ,
die wie ihr Bruder Prinz Maximilian in Baden -Baden geboren
wurden . Am 2 . Juli 1889 vermählte sich die juvge badische Prin¬
zessin zu Karlsruhe mit dem seit dem Tode seines älreren Bruders
Leopold ( f- 1886 ) zum. Thronfolger bestimmten Prinzen Friedrich , der
nach dem Ableben seines Vaters , Herzogs Friedrich , 1904 als Fried¬
rich II . den Thron von Anhalt bestieg . Der Ahnherr des Hauses ist
Graf Estko von Ballenstedt , der um 1030 lebte ; sein Enkel, Otto
der Reiche , Markgraf von Soltwedel , gestorben 1123 , nannte sich Graf
von Askanien . Des Grafen Otto Sohn war Albrecht der Bär (1123
bis 1170) , der von König Lothar 1134 die Nordmark (Brandenburger
Gegend) erhielt . Er nahm , nachdem er 1144 noch einige Landstriche
dazu geerbt hatte , den Titel „Markgraf von Brandenburg " an .
Albrechts Sohn , Bernhard ( f 1212 ) , erhielt im Jahre 1180 einen
Teil der Reichsgüter zugesprochen , die dem geächteten Welfen . Hein¬
rich dem Löwen, Herzog von Sachsen und Bayern , entzogen worden
waren . Bei der Erbteilung nach seines Vaters Tode waren ihm die
anhaitischen Lande zugefallen, er nannte sich demzufolge Herzog von
Sachsen und Fürst von Anhalt . Seit jener Zeit erscheint im Wappen
von Anhalt im gespaltenen Schilde vorn der halbe goldbewährte
Adler von Brandenburg , aber ohne Kleestengel und Krone , hinten das
sächsische Wappen . Jedenfalls führten es Bernhards Söhne , Albrecht
und Heinrich, um 1212 in dieser Form , der Streit , ob es der branden -
burgische Adler ist . oder nicht , dürfte nicht ernst zu nehmen sein .
Die Ehe Herzogs Friedrichs II . von Anhalt blieb kinderlos , doch er¬
lischt das Haus Anhalt im Mannesstamme nicht, denn aus der Ehe
des Bruders des Herzogs. des Prinzen Eduard , der mit Luise, einer

geborenen Prinzessin von Sachsen -Altenburg vermählt ist , entstammen
zwei Söhne und eine Tochter.

ok . Die Schule der Fidji -Jnsulaner . Unter allen Schöpfungen,
die das Andenken der Königin Viktoria lebendig erhalten , sind die
nützlichsten und dauerndsten die Schulen, die unter ihrer Regierung
in den englischen Kolonien gegründet wurden . Eine solche, die Kouver -
nementsschule .in Sura , dem Haupthafen der Korälleninseln , ist von
den Fidji -Jnsulanern mit einem Kostenaufwand von 2000 Pfd . Sterl .
gebaut worden und wird aus denAbgaben der Inseln , die ungefähr
10 000 Pfund Sterling im Jahre bettagen , unterhalten mit einem
jährlichen Aufwand von 1250 Pfund Sterling . Die aufgenommenen
Schüler zahlen nichts. Ursprünglich sollten nur die Söhne der Häupt¬
linge dort unterrichtet werden , die bestimmt sind , später in ihren Hei-
matsdörfern auf den verstreuten Inseln verantwortliche Posten als
Beamte . Aerzte und aller Art Beschäftigungen zu übernehmen , für die
ein geschulter Verstand nötig ist. Nach Eröffnung der Schule fanden
sich aber eine ganze Menge intelligenter Jungen , deren Väter keine
Häuptlinge waren und auch diesen wurde di« Schule zugänglich ge¬
macht . Bei einem Besuch der Schule fand der englische Südseereisende
Will Crooks daselbst siebzig Jungen . Sie sind , wie der genannte Rei¬
sende berichtet, niemals müßig , treiben alle beliebten englischen
Spiele , wie Fußball , Tennis , Krocket , Hockey usw . und bebauen in
ihren Mußestunden ein kleines Stück Land , das zu dem Areal der
Schule gehört . Wenn sie eintreten , von den fernsten Inseln hier zu¬
sammenkommend, sind sie einander fremd, aber bald schließen sie
Freundschaften. Als W Crooks die Schule betrat , fand er die Kna¬
ben mit der llebersetzung eines englischen Buches» in die Fidjisprache
beschäftigt. Sie bestürmten ihn mit allen möglichen Fragen : Ob er
lesen könne ? Znm Beweis mußte er ihnen ein Kapitel aus einem
englischen Reisewerke vorlesen Ob er den König schon einmal gesehen
habe ? Wie der aussehe? Und als er ihnen sagte, daß dieser, ein
Mensch wie andere , wenn er ihnen begegnete, sie begrüßen und ihnen
die Hand schütteln würde , da schrien sie begeistert „Hurra "

. „Viel
sprechen können sie nicht, " sagt der Besucher befriedigt , „aber „Hurra "
schreien , das verstehen sie .

"
ok. Die ersten deutsche» Bibeln in Amerika. Die erste Bibel , die

in Amerika gedruckt wurde, war eine deutsche und wurde von Christoph

Sauer , einem aus Westfalen nach Eermantown eingewanderten Drucker ,
im Jahre 1743 hergestellt. Bis dahin waren die dortigen Deutschen
für ihre Versorgung mit Bibeln teils auf die von zu Hause mitge¬
brachten Exemplare , teils auch auf Unterstützung von Deutschland und
Holland aus angewiesen. Die Bibel Sauers umfaßte , wie der „Penn -
sylvanian German " mitteilt , 300 Seiten , eine in anbetracht der kleinen
Verhältnisse des Druckers höchst achtenswerte Leistung und wurde in
1200 Stück hergestellt. Der Preis für das ungebundene Exemplar be¬
trug 14 Schilling , für das gebundene 18 Schilling . Sauer starb 1758
im Alter von vierundsechzig Jahren . Ihm folgte als Eeschäftsnach-
folger sein Sohn Christoph Sauer d . I ., der im Jahre 1763 eine zweite
und im Jahre 1776 eine dritte Auflage dieser Bibel herstellte . Die
erste Auflage ist heute selten und wird hoch bezahlt , ebenso die zweite,
während die dritte noch verhältnismäßig häufig vorkommt. Der
nächste Drucker einer deutschen Bibel in Amerika war Gottlieb Jung¬
mann von Reading , der 1805 eine solche im Umfang von 1315 Seiten
herausgab . Er begründete sein Unternehmen damit , daß seit 1776 das
unentbehrliche Buch nicht mehr in Amerika hergestellt worden sei,
sprach aber zugleich die Befürchtung aus , daß diese Ausgabe „wegen
des außerordentlich raschen Rückganges der deutschen Sprache wohl
die letzte ihrer Art sein werde"

. Diese Befürchtung traf nun freilich
nicht zu ; auch nach Jungmann sind noch viele deutsche Bibeln in
Amerika gedruckt worden , und auch heute ist ihr Absatz wahrscheinlich
noch ebenso groß wie zu irgend einer anderen Zeit . Auf Jungmann
folgte im Jahre 1813 Friedrich Eoeb von Somerset in Pennsylvanien ,
dann Joh . Baer in Lancaster , der dort von 1817 bis zu seinem Tod«
im Jahre 1858 als Verleger tätig war . Seine Ausgabe war ein Folio¬
band von 1183 Seiten und bei weitem das größte und schönste deutsche
Buch , das bis dahin in Amerika gedruckt worden war . Es enthält
außer dem eigentlichen Text eine Geschichte der hl. Schrift , eine Lebens¬
beschreibung Dr . Martin Luthers und ein Wortregister , sowie eine
Liste der 1420 Abnehmer , da das Buch , wie vielfach üblich, auf Voraus¬
bestellung gedruckt war . In englischer Sprache wurde die Bibel in
Amerika zum ersten Male um 1752 in Boston von Kneeland und Green
gedruckt : dies mußte aber in größter Heimlichkeit geschehen , da Eng¬
land einen Druck der Bibel ohne Königliche Erlaubnis weder in Eng¬
land selbst noch in den Kolonien gestattete.



Nr^ 340 Caotrifte peerre . MewdLlatt. Dienstag den 26. ZuN 1910 . Seite 5

*04.20
8112 »
810.83
850.83

,
®V.

18.24

93 20
34 . 7,
98.20

99. 1 '
91 .50
84 «o
94 .80

133 .70
130. -
«69.7,
186. 7,
156. 1/,
195.20
134.20
143. -
137 .—
142 .20
229.—
175.-
204 . 7,
HO . 7,

100.90

«< —
92.-
92 .-
91 .90
92 .—
92. -
85 60

101 .40
102.—

101.-
100.—

91 .-

181.60
2 0.—
267. 7«
157.*/,
241.—
208.—
1 *0. 7,
K8 .7,

2öi . 7,
185. 7,
1: 6 7,
167 . 7,
20 . 7,

113. 7,
130. 7,
251 -
185 .7,
156. 7,
1 ( 5. '

Telegraphische Kursberichte
vom 6. Juli .

4 %bo .mcntel002 92 . */,
4% Türken uni «

fiz . v . 1903 94 .20
Türk . Lose
Bad . Zucks. W .
A. Elekt.-Ges.
El .-Ges.Schuck.
Masch .Gritzner
Karlsr .Masch .
H .-A . Pakets .
Nordd. Lloyd

Nachbörse .
(2)4 Uhr nachm .)

Ost . Kredit -A. 8.7,
Deutsche B .-A.
Disk .-Comm-
Dresd . Bank
Ost.S .-B . Fr .
, Südb . Lomb.

Tendenz : ruhig.
Berlin

(AnsangSkurse).
Ost-Kred. -Akt. 2o9 . '/,
Berl .Handelsg .
Kom .-DiSk .-B.
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Disk .-Komm.
Dresd . Bank
Balt . u. Ohio

! Boch. Gußstahl 229 .25
! Dortm . Union

Lit . C . 90.—
B .Ko .-u .L aurah . 175. 7,
Harpener 19 .—
Tendenz : behauptet .

Srankfurt a. M.
(Anfcmgskurse .)

Lstr . Cred.- A. 2< 9 . '/.
DiSc Com .-A 185.*/,
DreSd . B.-A . 156 . ' ,
Lst.SiaatSb .- R. 157. 7,
Lombarden - 0 . '/,

Tendenz : ruhig .

Frankfurt a. M.
(Mittelkurse .)

DechselAmsterd . 169.42
„ Antwerpen 1( 7.75
„ Italien 606 .83

, Paris
„ Schweiz
. Wien

Priv ~ . oitto
Napoleons
L >4 ^ Deutsche
Reichsanleihe

3% do.
3 % Pr . Cons.
4% Stal . Rente
4 % Ost. Goldr .
4% 1880 Russen
4 % Serben
4% Ung.Goldr .
Nad. Bank
Darmst. Bank
Deutsch. Bank
Diskonto
Dresd. Bank
Ost. Länderbk.
Rhein . Kr . - Bk.
Schaaffh . Bank
Wiener B .-P .
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk.
Harpener
Tendenz : behauptet.

(Schlußkurse).
4% n .SSab . 1908 101.6
4% Bad. 1901
3J4 % „ a6g . t .gI .

dto . i. M.
3J4 % 1892/94
S>/, % 23ab .1900
3K % . 1902
3A % ffiab.1904
3A % Bad .1907
3% Bad. 1896
4%Saqernl907
4KWürttb .1907
4 % Rh . Hyp..

Pfdb. b. 1919
4% . 1917
3K % . 1914
4X %3l .©tantS-

•• ‘905 100,95

Berlin (Schlußkurse)^
4 % Reichsanl.

b. 1918 unk. l02.—
4 % Preuß . C . 102 .30
3H % meidf)SanI. 93.20
3% Reichsanl. 84.20
37,A>Preub - C. 93.20
8% bto. 84.20
4 % Bad . 101 .50
3 A % couv . —
3A % Sab .1900 92. 1"
3A % . 1904 91 .80
3 A % . 1907 —.—
4V-?9Rusi . 1905 100.30
Ost . Kreditakt . 209 .7,Disk . -Komm. 185 7,Dresd . Bank 156. 7,Nat . -B .f.Dtschl. 122. -
Kom .-Disk .-Bk. 118.—
Kanada -Pacific 179. '/,
Bochum .Gußst. 224 . 7,V .Kö .- u .Laurah . 173. '/,
Gelsenk.Bergw. ^04 */,
Harpener 190,7,
Phönix 2: 2.50
Dynamit Trust 172. 7«

All. Elek.-G. S. 267.70
E .-G. Schuckert 157 .70
Siem . u. Halske 237 . ■0
Wcsterreaeln 2H .—
D .Met .-Patr .-F . 667.-
M . -F . Gritzner 24l .7>
BrauereiSinner246 .5(
P .-Ung^ .Pfdbr . 94, —
Pest - Ung.K .Obl . 93 .5
Ung.Schmalbahn 98 .10
Privatdiskonto 3—

Berlin
(Nachbörfe.)

Ost .Kred.-Akt. 209 .7.
Berl .Hand .-Ges. >66 ' /,
DeutscheB.-A. - 51 7,
Disk . Komm.-A. 185.7 ,
Dresden . B .-A. >76 7,
Lmb.,Ost.Südb . 2« .7>
Balt . u . Ohio 105 .7 ,
Bochum .Gußst. 229 . 0
Dortm .U .Oit.L. 90 ' /,
Laurahütte 175.7,
Gelsenkirchen 2( 4 .7^
Harpener 19l . —

lendenz ' rubia .
Wien ( 10 Uhr ) .

Ost .Kred .-Akt. 6°7 .-
, Länderbank 500 7
. Staatsb .sfrz.) 734 7
Lomb.öst.Südb . 10 7 . >

Marknoten 117 43
Ost .Kronenrente 4 7 .
Ost -Papierrente 97 .70
Ung, Goldrente 112.80
Ung.Kronenrent . -2-05

Tendenz : willig.
Paris .

35k, frz . Rente • 7.2(
4% Italiener — .—
4% Spanier —
4 ^i>Türk .,unifiz . 94.7t
Türkische Lose —
Bang . Ottoman 696
Rio Tinto 16 36

London .
Chartere !) 27 »/, S
de BeerS 16*
East Rand 5 »
Goldfields 5 »
RandmineS 8»
Anaconda 7 »
Atchis . common 96

. preferred 103 -
Thicago, Milwauke

and St . Paul 122 '/,
Deuver prefer . 27 —
LouiSvilleNasyv. 142 '/,
Union Pacific 0 0 '/,
United Etat . Steel .

Corp . comMo 66-
dito preferred 1167,

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u . Hydrogr .
vom 2«. Juli 1919 .

Der hohe Druck , der sich gestern von Cüdwestcn her in das Binnen¬
land herein erstreckte , hat stch zurückgezogen . Die über den britischen
Inseln gelegene Depression hat ihren Wirkungskreis über fast ganz
Europa ausgebreitet : ihr tzauptminimum befindet stch über der
Nordsee, ein Teilminimum ist über Benezien zu erkennen. Das Wet¬
ter ist vorwiegend trüb , stellenweise regnerisch und bei ziemlich leb¬
hafter Luftzufuhr vom atlantischen Ozean her , sehr kühl. Da das
Ortsbarometer steigt, so ist anzunehmen , daß die Depression ihren
Einfluß auf unser Gebiet allmählich verlieren wird : es ist deshalb
zunächst noch unbeständiges und kühleres Wetter mit zeitweisen Re¬
genschauern zu erwarten , für später steht dann allmählilye Besserung
in Aussicht .

Wittcruugsbrobachtungcn der Meteorolog . Station Karlsruhe .
OatoM. t9ec .it. 4ii,oi. (leudnigteu

m - . ?eucdt. m ^ ro.v Oun :ne

n. 746 .3 18 .5 9.9 62 SW bedeckt
tl. 747 .6 15 .6 8.8 66
u. 748 .8 19.4 6 .2 37 wolkig

Juli

26. 'Dfüt. 2"

Höchste _ _ . . . . . ... . . . . . ..
darauffolgenden Nacht 14 . 8 .

Isteveri ülagSmeitge am 26 . Juli 7" rrftö 0 .5 mm.

Metteruachrichten aus dem Süden vom 28 . Juli früh :
Lugano wolkig 18 °. Biarritz bedeckt 18". Coruna halbdedeckt 17 °,

Perpignan bedeckt 197 Nizza wolkig 18 °, Triest wolkenlos 20 ,'Ilorenz wolkenlos 20 °. Nom wolkenlos 17 . Cagliari wolkenlos 20 '
iJtinbifj wolkenlos 22 °. Horta (Azoren ) wolkig 21 ' .

Erledigte Stellen für Militäranwürter .
Brückenwärter sofort nach Greffern , Amtsbezirk Bühl . Eroßh.

Rheinbauinspektian Offenburg . Probezeit 1 Jahr , Anstellung zunächst
vus Kündigung , später auf Lebenszeit . Jährlich 900 Mark . Zulage alle
2 Jahre 50 Mark , Aussicht auf etatsmäßige Anstellung als Brücken¬
wärter nach Gehaltstarif Abt . K . O .-Z . 3 ( Anfangsgehalt 1000 Mk. ,
Höchstgehalt 1400 Mark . Wohnungsgeld 150 bis 400 Mark .

Drei Landbriefträgerauf 1 . Oktober 1910 bezw . 1 . November 1910
im Bezirk der Kaiser! . Oberpostdirektion Konstanz . Probezeit 6 Mo¬
nate. Anstellung 14 jährige Kündigung . Gehalt 1100 Mark und der
gesetzliche Wohnungsgeldzuschuß, Gehalt steigt bis 1400 Mark .

Strahenwärter sofort nach Oberndorf oder Neustetten, Amtsbezirk
Doxberg , Großh . Wasser- und Straßenbauinspektion Wertheim ,« trecke Nr. 50 . Landstraße 194 . Probezeit für Militäranwärter l
3 « ljr , für sonstige Bewerber 3 Jahre . Anstellung auf Kündigung ,« nsangslohn 600 Mark . Höchstlohn 720 Mark einfchl. 36 Mark Gras -
nutzen , Vergütung 160 Mark . Nebenbezllge 12 Mark 50 Pfg . Alle 2
Jahre 24 Mark Zulage.

Alfr. Gerberl
Tapezier u. Dekorateur .
langjähriger Werkmeister

der Möbelfabrik R. Drwerth .
Wohnung : Beilchenstr . 85».
Werkstatt : Waldhorn str . 2» .

vis-ä-vis der Post,
bot eineeigene Werkstatt « mit
« olstermöbellager eröffnet u ." npsteylt sich in allen in das
» ach einschlagenden Arbeiten
nei guter Bedienung und
billigster Berechnung. “*“ ».3

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 8873

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose .
R.Schneider , Riippurrerstr. 10 >-
Berater der NalurheilvereineKarlsruhe
und Umgebung . 20jähr. Erfahrungen
12 Jahre hier am Platze . — Teleph . 1741

Schöne Krawattennadel
mit Diamanten besetzt , zu ver¬
kaufen . eventl . Tausch gegen Fahr¬
rad oder dergl . Offerten unt . Nr .
B30005 an die Expedition der , Bad .
Presse" erbeten .

Tödes -Anzeige .
Gestern nacht */,12 Uhr ist mein innigatgeüeb -

ter Gatte , unser treubesorgter Vater

Hoflieferant
im Alter von nahezu 56 Jahren im Krankenhaus
za Karlsruhe sanft im Herrn entschlafen . 10805

im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Luise Salzer « geh. Sdiababerle .
Else Salzer .
Gustav Salzer .

Baden -Baden , den 25 . Juli 1910.
Die Beerdigung findet in Baden -Baden am

Mittwoch den 27 - Juli 1910 , nachmittags »/,5 Uhr ,
von der Friedhotkapelle aus statt .

Der Trauergottesdienst Donnerstag früh '/,3 Uhr
in der Stiftskirche ,

Todes ' Anzeige .
Nach langem, schwerem Leiden ist mein lieber

Gatte , unser guter Baler , Bruder , Schwager,
Schwiegervater , Großvater und Onkel

Samuel Reichenbacher
Gastwirt

gestern nachmittag 7,7 Uhr, 62 Jahre alt, sanft
verschieden . B29983

Um stille Teilnahme bitten:
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Mittwoch deir 27 . Juli 1910 ,
nachmittags 5 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Steinstraße 4.

Todes - Änzeige .
u\v- 1TT

*" ” S
Die verehrlichenMitglieder setzen

wir in Kenntnis von dem erfolgten
Tode unseres Kameraden

Beerdigung : Mittwoch den 27.
Juli 1910 , nachmittags 5 Uhr.

Versammlung an der Friedhof¬
kapelle . 10798
ZahlreicheBeteiligung erwünscht.
Karlsruhe , den 26 . Juli 1910 .

Der Vorstand.

LodMlizcht
Verwandten , Freunden und

Bekannten die Mitteilung ,daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , meinen lieven
Mann , Vater , Bruder und
Schwager

im Alter von 45 Jahren heute
früh ' j,2 Uhr nach längerem
Leiden zu sich zu nehmen.

Johann » Striebel ,
pc6. Schmidt.

Karlsruhe , 26. Juli 1910.
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag nachmittag 5Uqr von
der Friedhafkavclle aus statt.

Traucrhaus : Werderstraße
Nr . 1 . B2999U

ZU verkaufen
ist in nächster Nähe einer großen
Industriestadt ein sehr rentables

Banges chLft
unter günstigen Bedingungen ,
kann evtl, auch verpachtet werden .

Offerten unter Nr . 7101a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

in jeder Preislage stets vorrätig . 2121
Geschw. Gatmann, Waidstr. 37 u 26 .

werden rasch und billig angefertigt in der
Druckerei der „ Badischen Presse *

Konkursverfahren .
Termin zur Anhörung der Gläubiger über den von : Konkursver¬

walter gemäß Z 204 K .-O . gestellten Antrag auf Einstellung des Kon«
kursverfahrens über das Vermögen des Adolf Lirser , Ingenieur in
Karlsruhe , ist bestimmt auf Donnerstag den 18 . August 1910 , vormit¬
tags 9 Uhr , Akademiestraße 2 , 3 . Stock, Zimmer Nr . 66 .

Karlsruhe , den 22 . Juli 1910.
Der Gcrichtsschreibrr des Großh . Amtsgerichts A . IV .

Schön , Amtsgerichtssekrctär.

Gustav Salzer, ■ Verkauf tonAltmaterial.
Durch den Umbau des Gaswerks haben wir mehrere Waggon

abgängige Apparate , Rohrleitungen , Schieber rc . zu verkaufen . Wir
erbitten Angebote mit Preisangabe pro 100 Kilo ab Gaswerk bis zum
15. August d . Js . 7184U.2.1

Die Verladung hat von Seiten deS Abnehmers zu erfolgen .
Stadt . Gas- und Wasserwerke Bruchsal .

An Speilileil M M hchmsserBesWigten
sind bei der Hauptsammelstell «, der städtischen Sparkasse in Karls¬
ruhe , bis jetzt eingegangen : Durch Frhrn . von Bodma » , Minister des
Innern , von ihm lelvst 100 Mk.. dem Vorsitzenden der nationalliberaleil
Landtagsfraktion der Zweiten Kammer, Herrn Abgeordneten Rebmann
250 Mk . , Frau Sophie Meyer- Kageneck 20 Mk. ; durch die Geschäfts¬
stelle der Bad . Landcszeitung : 1029 Mk. 35 Pfg . twosür in diesem Blatte
bereits im einzelnen quittiert ist ) ; durch Geh . Kommerzienrat Koelle ,
Präsident der Handelskammer , von ihm selbst 200 Mk ., dem Verband
reisender Kaufleute Deutschlands 20 Mk. ; durch Wirkt . Geh . Rat
D . Helbing , Präsidenten des Evang . Oberkirchenrats von ihm ,selbst
100 Mk ., Rechnungsral Zenck 3 Mk ., bei der städt . Sparkasse selbst ,
von Minister Frhrn . von Marschall 100 M. , Geh . Kominerzienrat Ge¬
neralkonsul Reiß in Mannheim 500 Mk., vom Komitee für die durd ,
Hochwasser betroffenen Hilfsbedürftigen in Berlin 5000Mk., durch Ober¬
bürgermeister Siegrist von Seiner Durchlaucht dem Prinzen Alfred zu
Löwenstein aus Schloß Langenzell 300 Mk., von Staatsminister Dr. Frhr .
von Dusch 200 Mk., von ihm selbst 40 Mk. : durch das Bankhaus Straus &
Co. : von M. A . Straus 1000 Mk . ; durch das Bankhaus Beit L . Hom-
burgrr : von Großhofmeister Dr. von Brauer 100 Mk .

Insgesamt sind bis jetzt eingegangrn : 8862 Mk . 38 Pfg .
Wir danken verbindlichst für diese Spenden und bitten um

weitere Zuwendungen .
Karlsruhe , den 25 . Juli 1910 . 10804

Der Hilfsansschutz.
Altrenommierte Bremer Import - Firma

vergiebt
und sucht probinzweise Verbindungen zum

Alleinvertrieb
ihrer bedeutenden Consumarfikel

und garantiert Firmen , die bereits Provinzen oder ähnliche Bezirke
bereiten lassen , oder solchen, die ihren Betrieb und Verdienst vergrößern
wollen. «normen Verdienst .

Auch jungen tatkräftigen Kaufleuten bieten wir eine

fjI8mendeI >osition hohen Verdienst
Branchekenntniffe sind nicht erforderlich. Bisherige durch 20jährige
Reiietätiakeit erworbene Kundschaft wird übergeben und auf Wun | ch
auch ansanglich Unterstützung durch altbewährte Reisende . Ca . Io bis
20 Mille Kapital sind nachzuwcO'en . Gefl . ausführliche Angaben unter
Beifügung von Referenzen au ICiulolf Müsse , Kremen unter
H . I » 11975 . _ __

7103a

Freihändig zu verkaufen
wegen seines hoben Alters will Friedrich Vo $;eI Vater , Weingcoß -
Handlung zu Bahnhof Kleinrederckingen, Lothr ., leine daselbst delegene

Weingroßhandlung
mit schönen Gebäuden, Gärten (Gesamtfläche ca . 60 Ar) u . vollständrger
Betriebseinrichtung . Gebäude und Einrichtung können auch getrennt
von einander verkauft werden. Näh . Auskunft erteilt außer dem Besitzer :
J>. J . I >abtem , Geschäftsagent in Rohrbach (Lothr . ) . 7073a .4 .1

Aiito-Gelegenheitskaus.
Für Mk . 1650 .— ist ein moderner Vierzylinder . Vier¬

sitzer , m kompletter Ausstattung , mit Verdeck, 4 Laternen ,
Huppe und Werkzeug , wenig gebraucht und tadellos erhalten ,
schnellstens zu verkaufen. Besichtigung und Probefahrt durd )

Leopold Graeber, .
5830006 Karlsruhe , Hardtstraße 27 . _

Benzinmotore , Gasmotore

Sanggasaiilagen
Lokomobile, Lampsmasch n«n, Lamos-
kcssel , Pumpen uns Betrnbselnricht -
ungen gebrauchte » >» allen Gcögen,
unicr Garantie wie bei Neulieierung
fabe billigst aszngeben 18374*

6g . Heiimann,
Maschinenbau » iistalt D >trlach ,

Telephon Rr . 30.
nin/an neuer, eleg. Ta,chen -Uiwan , diwan für mir 39
Mark zu verkaufen . B30089

Werner , Schlotzplatz 13 . ging .
Karl - Friedrichstraße . Part . , rechts .

ltarlsruh« , llaisscstr . lllb, I

I LebkilsstellW
H mit einem garantierten Em-
8 kommen von ca. 8000 Mark |
Kj pro Jahr können sich arbeit¬
et same Herren erwerben. Er -
W fordei lich ca. 5000 Mk . Be - \
Bj triebskapital , da faxe Ver-
K tretung auf eigene Rechnung !
}S geführt wird und mit Jn -
^ tasjo verbunden ist . Offerten

sub A . 3257 an Haasenstein
$c Vogler , A . - G., Ttraß -
bura iEls . !. 7115a .2 .1

Witwe , 48 Jahre , ohne
Kinder , etwas Vermögen, t
wünscht sich zu verheiraten .
Offerten unter A. 3250 an

M Haaienstein ik Vogler , A .<
m G . . Strastbura , Eli . 7114a

Außergewöhnl.
» Angebot.

Haus mit altem Geschäft !
(Spirituosen u . Essigfabrik )
m it alter treuer Kundschaft ,
hochrentabel, f . jung . Kraft
weit ausdehnbar u . dch .
gegcb . Abnehmerkreis mit j
| of .Erfolg , m. and. tägl . Be¬
darfsartikeln verschmelz¬
bar , aus Fam . - Ursachen !
günstig zu verkaufen. Für |
tatkr . Mann leiten gebot .
Gelegenh , z . ang . Selbstän¬
digkeit i . berrl . kanikr . (sie - !
gend. Ansr . u . „8 . 883" cin
Haasenstein & Vogler , A.-G.,
Nürnberg . 7113a |

1/ /

von H5u 56 ftt#
ViHei» od so ^ Htigen

Grundstücken ,
i Geschäften gleich W*

Art n . Platz erhalten
gratis das Karhoffer -
terhlÄt .t der Vormiet -

. u Verkaufs - Z« ntraJ »
« Frankfurt a . M . 2 i ,

Weberstr . 22.

Priilhiii. Wuimer.
eichen gewichst, sehr solide Arbeit ,
bestehend aus : Buffet , Kredenz .
Sofa lRoßhaar ) mit Umbau . Aus¬
zugtisch und , 6 Lederstühlen , rst
ausnahmsweise sehr billig zu ver¬
kaufen . . « 30030
_ Lesstngstraste 33 im Hot.

Damenrad ft*«
billig zu verkaufen.

Waldstraüe 10, Hof.

o . i rlf .

Fast neue
Familien-Näiimascliine

zur Hälfte des Preises abzugeben .
B3000t Tnllastr . 78 . 2 . St . , r .

Zu vcrk. einige hübsche , wenig
getrag. KIeidd >. s. 1—4j . Kinder .
« 29980 Kroiiciistrasie 12, III .

Ein gut erhalt . Kinderwagen
iPriiizcßsorm ) ist billig zu verk.
B29976 Blumcnstratze 4 . III .

Eiserne Wenveltreppe und ein
fast noch neuer , mittelgroßer Herd
(für Koslgeberei geeignet ), sofort
billig abzugeben. Offerten nnter .
Nr . B29616 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 2 .2
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Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 26. Juli . Sitzung der Ferien -Strafkammer .

8 . Vorsitzender : Landgerichtsrat König . Vertreter der großherzogl .
Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor Dr . Biihrer .

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen den 55 Jahre
alten Taglöyner Johann Biümann aus Jspringen wegen Sittlich¬
keitsverbrechens zur Verhandlung . Der schon mehrfach vorbestrafte
Angeklagte , der sich im Laufe des Monats Juni zu Jspringen wieder¬
holt gegen den 8 176b R .St .G .B . vergangen , erhielt 1 Jahr 3 Monate
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .

Die Berufung des Landwirts Josef Peter , Leo Sohn , aus Sand¬
weier , den das Schöffengericht Baden wegen Beleidigung zu 10 M
Geldstrafe verurteilt hatte , wurde als unbegründet verworfen .

Am 21 Juni entwendete der Taglöhner August Merkle aus
Jspringen aus der Wohnung des Bäckermeisters Kraft in Pforzheim
den Geldbetrag von 7 Ji 20 Merkle wurde wegen Diebstahls un¬
ter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft zu 6 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt .

Im Laufe des Monats Juni war zweimal ein Dieb in die Woh¬
nung des Landwirts Hermann Kleinkopf in Söllingen eingestiegen
und hatte aus der im Wohnzimmer stehenden Kommode das erstemal
am 11 . Juni , 22 M und am 18. Juni den Betrag von 1 Ji entwendet .
Als Täter wurde der 16 Jahre alte Taglöhner Wilhelm Leiter aus
Söllingen ermittelt . Er war , wenn er wußte , daß von der Familie
Kleinkopf sich niemand im Hause befand , durch ein Fenster vom Hofe
aus in deren Wohnhaus eingestiegen und hatte dann die ihm zur
Last gelegten Diebstähle verübt . Das Urteil lautete auf 6 Wochen
Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft .

Angeklagt wegen Urkundenfälschung und Betrugs waren der
Fuhrmann Wilhelm Schroth aus Weiler und der Kaufmann Albert
Neupart aus Häringshofen , wohnhaft in Pforzheim . Der Angeklagte
Schroth hatte um sich aus Zahlungsschwierigkeiten zu helfen , in den
Jahren 1908 und 1909 eine Anzahl Wechsel , über die Beträge von
200 M, 910 Ji und 160 Ji gefälscht , indem er sie mit dem Akzepte auf
den Namen ihm bekannter Personen versah . Diese Wechsel wurden
durch die Vermittelung des Neupart an Zahlungsstatt weitergegeben .
Die Anklage legte Neupart zur Last , daß er für .den Absatz der Wechsel
gesorgt habe , obwohl er von deren Fälschung Kenntnis hatte . Neu¬
part bestritt dies und behauptete , daß er die Wechsel für echt gehalten
habe . Aus Grund des Verhandlungsergebnisses konnte sich das Ge¬
richt von einer Schuld des Neupart nicht überzeugen und sprach die¬
sen Angeklagten deshalb frei . Schroth erhielt 7 Monate Gefängnis .

Vom Schöffengericht Pforzheim wurde am 25. Mai der Mechani¬
ker Gustav Schickte aus Eisingen von der Anklage wegen Diebstahls
freigesprochen . Gegen dieses Urteil legte die großh . Staatsanwalt¬
schaft Berufung ein , die als unbegründet zurückgewiesen wurde .

Die Berufung des Bürgermeisters Steinbach in Gondelsheim
gegen das schöffengerichtliche Urteil , durch welches er zu 600 Ji Geld¬
strafe verurteilt worden war , wurde zurückgewiesen .

In der Berufung des Kartoffelhändlers Karl Weißert aus
Maulbronn wegen Unterschlagung und Diebstahls erkannte der Ge¬
richtshof wegen Nichterscheinens des Angeklagten zur heutigen Ver¬
handlung auf Verwerfung der Berufung , Vom Schöffengericht Pforz¬
heim war Weißert mit 2 Wochen Gefängnis bestraft worden .

neue Kursus dauert ein Vierteljahr , also bis Ende September . Mitte
Oktober schließt das zweite Lehrjahr an , beginnend mit dem zweiten
theoretischen Wintersemester .

Die bisherige Sommertätigkeit ist als recht erfolgreich und befrie¬
digend anzusehen . Die an den theoretischen Unterricht des

,
Winter¬

halbjahres in der Motorenkunde anschließende praktische Arbeit in den
Daimlerwerken erstreckte sich auf folgende Gebiete : Montage von
Kraftmaschinen , Abbremsen und Einregulieren , Aufsuchen von Feh¬
lern , Reparaturen , Uebungen an der laufenden Maschine , zum Schluß
selbständiges Führen von Kraftwagen . Da sich verschiedene Luft¬
schiff - und Flugmaschinenmotoren in Arbeit befanden , war Gelegen¬
heit geboten , bei deren Montage und Erprobung mit tätig zu sein :
Ein Hauptwert wurde auf das selbständige Jnstandsetzen und Repa¬
rieren gelegt . Als Prüfungsstück galt es , einen alten 100pferdigen
Rennmotor , der eine große Zahl von Mängeln und Schäden aufwies ,
selbständig wieder in Stand zu setzen und alle hierbei

Betracht kommenden Arbeiten selbständig auszuführen .

nicht zu vertreten . Sic können also verlangen , daß der Verinieter
läßt ; im Falle des Verzugs des Vermieters sind m

in

Die deutsche Kuftschrfferschule in
Friedrichshafen.

Friedrichshafen » 26 . Juli . Die Schüler der Lustschifferschule

Die Aufgabe wurde in sehr befriedigender Weise ge¬
löst, der Lehrgang in Gestalt eines theoretischen und prakti¬
schen Examens abgeschlossen . Neben der praktischen Tätigkeit wurde
auch in den Daimlerwerken ein theoretischer Unterricht erteilt . Die¬
ser wird im kommenden Winterhalbjahr in Friedrichshafen weiter -
geführk und durch einen nochmaligen Kursus in den Daimlerwerken
im nächsten Sommer zum Abschluß gebracht werden . Es besteht die
begründete Aussicht , auf diese Weise ein vortrefflich durchgebildetes ,
allen Lagen selbständig gewachsenes Maschinistenpersonal für Luftfahr¬
zeuge herauszubringen . Erwähnt sei, daß auch die Bosch-Magnetzünd -
Apparate -Fabrik eine besondere Unterweisung in ihrem Werk hat
stattfinden lassen . ,

Die zweite Schülergruppe in Friedrichshafen selbst wurde wäh¬
rend dieser Zeit in der Hauptsache für zwei andere Gebiete praktisch
vorgebildet : für den Bau und die Montage eines Luftschiffs und sei¬
ner Teile in Gestalt einer einmonatlichen Arbeit in der Werft des
Luftschiffbaus -Zeppelin (Montierung des L . Z . 7) und für die Steuer¬
manns - und navigatorische Tätigkeit . Letztere fand , ergänzt durch
mehrere theoretische Lehrstunden in der Woche , in einem Motorboot
auf dem Bodensee statt . Im Steuern nach dem Kompaß , Kursabsetzen ,
Deviationsbestimmungen , Peilungen usw . wurde eine recht erfreuliche
Fertigkeit erlangt . Nebenher ging , gleichfalls ergänzt durch theoreti¬
schen Unterricht , die astronomische Ortsbestimmung und ekne ausge¬
dehnte Tätigkeit auf der Friedrichshafener meteorologischen Station .
Vor allem wurde das selbständige Vornehmen von Pilotballonvisie¬
rungen und das Auswerten der gefundenen Winkel , also das Bestim¬
men von Windrichtung und Stärke in den verschiedenen Höhen , gründ¬
lich erlernt . Eine mehrtägige Beobachtungs - bezw . Orientierungs -
Übung in die Berge zum Zwecke des Kartenlesens und Orientierens
weit in das Gelände hinein , Weiterführung in der Freiballonaus -
bildung und endlich selbständige Führung eines Motorvootes als
Hilfsmittel zur Maschinistenausbildung vervollständigten das reich¬
haltige Arbeitsprogramm der zweiten Schülergruppe , während des
letztvergangenen Vierteljahres . Den vereinigten beiden Gruppen bot
während einer Jnstruktionsreise nach München die Firma Metzeler ,
das Flugfeld Puchheim nebst den verschiedenen dort befindlichen Ma¬
schinen , das deutsche Museum und die Besichtigung der Anlagen Der
königlich bayrischen Luftschifferabteilung Gelegenheit zu vielseitiger
Belehrung . Derart systematisch und gründlich von Grund aus aufge¬
baut , wird diese Ausbildung im zweiten Sommer ihr Endziel im
Luftschiff und in der Flugmaschine selbst erreichen .

rieuetngetausene Buetzer und Lctzrifren .
Zu beziehen durch A. Bielefeld's Hosbnchhondlung.

Liebermann u. Eie . . Karlsruhe .
Römische Kultur im Bilde . Herausgegeben und mit Erläutei ,

ungen versehen von Dr . H . Lamer . 175 Abb . auf 96 Tafeln und zz
Seiten Text . (Wissenschaft und Bildung . Bd . 81 .) Broschiert i 4
in Originalleinenband 1 .25 Ji . Verlag von Quelle und Meyer jy
Leipzig . 1910.

Anleitung zu zoologischen Beobachtungen . Von Professor Dr . F,
Dahl . 158 Seiten mit zahlreichen Abbildungen (Wissenschaft und
Bildung , Bd . 61) . Geheftet 1 Ji , in Originalleinenband 1 .25 Ji ^ Ver¬
lag von Quelle und Meyer in Leipzig . 1910 .

Tier - und Pflanzenleben des Meeres . Von Professor Dr .
Nathanson . 132 Seiten mit zahlreichen Abbildungen und einer far¬
bigen Tafel . (Wissenschaft und Bildung Bd . 87 .) Geheftet l ^ j,
Originalleinenband 1.25 Ji . Verlag von Quelle und Meyer in Leip ,
zig .

Eriebens Reiseführer . Band 32. Bad Neuenahr und das Ahr¬
tal . Mit 2 Karten . (1 Ji .) Verlag von Albert Eoldschmidt , Ber¬
lin W .

Griebens Reiseführer . Band 28. Mosel und Vulkanische Eifel,
9. neu bearbeitete Auslage . Mit 3 Karten . (1 .50 Ji .) Verlag von
Albert Eoldschmidt , Berlin W .

Eriebens Reiseführer . Band 77 . Die Vogesen , Straßburg , Metz
und die Schlachtfelder . (2 Ji .) Verlag von Albert Eoldschmidt , Ber¬
lin W .

des Deutschen Luftflottenvereins zu Friedrichshafen sind- für die prak¬
tische Sommerausbildung in zwei Gruppen eingeteilt worden , die

Briefkasten.
in diesen Tagen ihre Standorte getauscht haben . Die Gruppe I hat
ihren vierteljährigen Sonderkursus in den Datmlerwerken -Unter -
türkheim , die Gruppe II ihren Sommerlehrgang in Friedrichshafen
beendet . Nunmehr befindet sich zu gleichem Zweck Gruppe II in Un -
tertürkheim Gruppe I in Friedrichshafen . Auch der soeben begonnene

W . H . Rastatt . Die beiden Bestimmungen find dahin auszulegen ,
daß der Mietzins innerhalb zweier Jahre nicht gesteigert werden
kann , dagegen ist eine Kündigung mit Frist von 6 Monaten zulässig .

M . Schefselstraße . Sofern in dem Mietvertrag nichts Gegen¬
teiliges vereinbart ist , hat der Mieter die Verschlechterungey der Miet¬
sache , die durch den vertragsmäßigen Gebrauch herbeigeführt wurden .

Bäder und Sommerfrischen .
— Schimberg -Bad (Schweiz ) . Das idyllisch gelegene Kurhavz

Schimberg -Bad (Station Entlebuch der Bahnlinie Luzern -Bern ) hat
seine gastlichen Pforten am 1. Juni aufgetan und erfreut sich lebhas.
ten Zuspruches seitens der Einheimischen und Fremden , neuer und alter
langjähriger Kurgäste . Außer seiner wunderbaren Lage (1425 Meter
ü . M .) sind unstreitig die beiden Heilquellen (Natrium -Schwefel und
Eisen ) die Hauptursache , daß so viele Kurgäste den Schimberg frequen¬
tieren und daß das große geräumige Kurhaus vom Juli bis Mitte
September voll besetzt ist . Der Aufenthalt im Hotel bietet alle Be¬
quemlichkeiten und ist für die Kurgäste der Ausgangspunkt zahlreicher
Spaziergänge . Das Kurhaus Schimberg -Bad verfügt über eine laiW
Glashalle mit einem geräumigen Vestibül , das oftmals in einen
Konzert - und Vallsaal verwandelt wird , und hat außerdem für seine
Gäste einen Tennisplatz , Kegelbahn , Klavier , Bibliothek und reich
ausgestatteten Basar zur Verfügung . Nebst Badehaus finden stch auch
ein Jnhalationssaal , Post , Telegraph und Telephon im Kurhaus .

- j- Das Sanatorium Oberwaid bei St . Gallen ist kürzlich in die
Hände einer Aktiengesellschaft mit Nationalrat Dr . Forrer als Prä¬
sident Lbergegangen , die an den Gebäulichkeiten und auch an den
therapeutischen Einrichtungen eine Reihe von Verbesserungen durch¬
führen ließ . Die Anstalt ist zurzeit namentlich aus Süddeutschlaich
gut besucht wo die obere Waid seit ihrem Bestehen viele Freunde
hat . Das hat sie neben ihrer prächtigen Lage im Angesicht des
Bodensees und inmitten eines überaus fruchtbaren Obstgartens dem
herrlichen Naturpark zu verdanken , der im Umkreis von mehr als
einer Stunde eine Fülle fesselnder und erquickender Bilder enü
rollt . ' 4458t

H Wohltätigkelts -
' Geld - Lotterie

> V\ ■

hergestellt von der Erfurter Maizkaffeefabrik , ist keine
Nachahmung , sondern ein echter Original -
■Malzkaffee , und zwar der beste und wohl¬
schmeckendste , der zur Zeit existiert .

für bad. Invaliden, Witwen und
Waisen

Ziehung sicher 13 . Aug .

44000 »1
10 .1 Hauptgewinn 7066a

200001
27 Gewinne

llOOOM .
2900 Gewinne

130001

Großer Schuhwaren =
Räumunes =Verkauf

w
Lose ä 1 Hark

II Lose 10 M. Porto u .Liste30 Pf.
empfiehlt Lott - Unternehmer

3. Stürmer

Kardinal - Malz kaffee
Wird nach neuem patentierten Verfahren hergestellt
und ist besonders ausgezeichnet durch volles , gleich -
mässiges Korn , durch Verwendung ausgesucht edelsten
Rohmaterials und durch den überraschend kaffee¬
ähnlichen Geschmack . Überall zu habenl
Prüfen , vergleichen und urteilen Sie selbst

Vertretung und Lager : Carl Haibich , Inh . : C. Halbich
& Wdh. Nuding, Karlsruhe i . 15 ., Viktoriastrasse 6.

Telephon 2667 . 6990a

Apotheker
Chemiker od . yew . Kaufmann .

Wegen Eintritt ' in größeres Un¬
ternehmen verkaufe meine in Bad .
Residenz gelegene Fabrik pharm ,
und kosmet . Präparate , Dampf¬
anlage für Essenzen , Fruchtsäfte
und Sirupe , Chemikalien und Ge -
nußmittelfarben rc. rc ., alkohol -
freten Getränken mit eigenen Spe¬
zialitäten , Modernst eingerichiet .
allen Ansprüchen genügend , unter
Jnventurpreis bei Anzahlung von
za. 10 Mille . Auch für 2 Herren
mit Kapital geeignet . Offerten
unter Nr . 10616 an die Exped . der

>„Bad . Presse " erbeten .

Herren - Fahrrad ,
: neu , Freilauf , sofort ganz
äg zu verkaufen . B2 --998 .3 .1

Klauprcchtstr . 16 . parterre .

Ein in Freiburg an zwei ver¬
kehrsreichen Straßen gelcg ., nach -
weisb . gutgehend .

ist sofort zn verkaufen . Für
tüchtigen Anfänger günstige Ge¬
legenheit .

Offerten zur Wciterbeförd . an
die Exped . der „ Bad . Presse " unt .
Nr . 7l24a erbeten .

Mntalrles Zoppelhaiis
mitschönen itZimmerwohnungen ,in bester Lage der

Sch . tzenstratze ,
ist besonderer Umstände wegen
lehr billig zn verkaufen . 2 . 1
^ Offerten unter Nr . B ^9984 an

die Exped . der „ Bad . Presse " erbet .

Stra3S ) urg i. t . , s ^ n <- tr . 107.
In Karlsruhe : l urJ ( « iitz , I
Hebelstr . 11 .15,
<j»uhriugrer , Kaisers r . 60 .

B
28926 K ^ ufe 4 .3

fortwährend einzelne Möbel , so
wie ganze Haushaltungen und
Haushaltungsgegenstände all . Art
zu hohen Preisen . Ucbernehme Ver¬
steigerungen in u . außer dem Hause .

»iri . '•Knlhrtlri'tr IXD . ( « ulmaiiii , Rudolsstr , 15 ,

Heue wciugriiiie

Beste Bezugsquelle liir Wieder -
verkäu !er 6611a

Fritz üÄc 'isr S Maie?
Bühl i . IS. — Telephon 109

AutoSchlöuche,
eine Partie , 880X120 und 870X100 .
sowie eine Decke , rep . . 87wXiOO,
hat billig , weil überzählig , zn
verkaufen . 7081a3 .2Ölt « Pflaum , Rastatt

*• etzgere - Bcrtau . .
In Rnpvenau (Solbad ) ist in gut .

Lage , Nähe des Bahnhofes , ein
3ftock . Wohnhaus mit gut eingeri ..:r .
Metzgerei (Moiorbetrieb ) Wasser¬
leitung , neu erbaut . Eiskeller nech.
Kühlanlage u . sonn . zrkr Metzgerei
gehör . Zubehör per sof . bill . zu verk .

Näh . durch Adam kt i,it - >
Rappenau . 6963a .3 .3

mit IO bis 33 '
IzOIo Rabatt .

Oer enorme Zuspruch
den wir von seiten unserer werten Kundschaft in den letzten
Tagen erfahren haben , zeigt uns , dass wir auf dem richtigen
Wege sind , das in uns gesetzte Vertrauen voll und ganz zu
rechtfertigen . Wir bitten das geehrte Publikum , sich die von
uns gebotenen Vorteile zunutze zu machen , und sich für die
nächste Zeit mit Schuhvt k zu versehen , zu Preisen , wie
solche in Anbetracht der Vorzüglichkeit unserer Qualitäten
wohl zu den Seltenheiten gehören .

Schul ertolde
Kaiserstrasse 76 — Marktplatz.

in allen Sorten , wie
Verbotener Eingang
hausieren verboten
Singen u pfeifen erboten !
Rauchen verboten

stets vorrätig in der

Exped . der „vad presse " j
Ecke Zirkel n . Lammstr .

Kaus xu kaufen,
bezw . gegen ein schuldfreies , zu¬
kunftsreiches Terrain zu tauschen
gesucht . Zirka 10 000 Mark müs¬
sen bar aufbezahlt werden .

Offerten unter Nr . 10554 an
an die Exped . der „ Bad . Presse "
erbeten .

Günstige Gelegenheit für^ Klicker. '»c
Wegen » bernahme meines

elterlichen Geschäfts , setze ich
meine gutgo ende Bäckerei in einer
Vorstadt Pforzheims mit gurer
Kundsch . dem Verkauf aus . Preis
45 000 Mark . Anzahlung 4—5000
Mark .

Offerten unter Nr . 5829591 an jdie Exped . der „ Bad . Presse " erb . I

Wirtschaft
zu verkaufe » oder zu vermiete ».

In Karlsruhe rst eine bered *
neue Wirtschaft mit sehr sch»"
ner Räumlichkeit und in schöner
Lage zu verkaufen , ebentl . zu ver¬
mieten .

Offerten unter Nr . B2953S an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

Eine gut gehende

Sackerei,
mit guter Kundschaft in bessere»
Stadtteil , wegen Ausgabe des
schüsts , zu verkaufen . Off unter
Nr . B29177 an die Exped . »XI .
„ Bad . Presse " abzugeben .

Nr
Sache Herstellen laßi ; lnl tfoue ves -Verzüge , vev -oemueiets |tnb c,
auch berechtigt , den Mangel selbst zu beseitigen und Ersatz der An¬
wendungen zu verlangen . Diese können Sie am Mietzins in
bringen .

I . B . M . Die Kündigung ist Kraft der gesetzlichen Bestimmunĝ »
nur für den Schluß eines Kalendervierteljahres zulässig, fix ^
spätestens am dritten Werktage des Vierteljahres zu erfolgen. D,
aber die Mietzeit genau bestimmt ist, bedarf es zur Beendigung
Mietverhältnisses keiner Kündigung . Der Mieter muß zum 1 . Novem¬
ber die Wohnung räumen

, T‘
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Bielbeneidet
wird diese schöne Frau nicht bloß um ihrer
Schönheit willen, sondern auch darum , weil
sie immer die schönste Wäsche hat. Und doch
ist nichts leichter zu haben wie dies, wenn
man nur zum Waschen , wie diese kluge Frau
es tut, ausschließlich Flammers Seife und
Seifenpulver verwendet. Vom Guten das

Beste — das ist das ganze Geheimnis.

Am 1. August beginnen neue Kurse .

Südd. Handelslehranstalt und TdclMandBlssclmle

„ Merkur “

| M ERKÜRfls Kalserstr' 113 (E<ke Ad,erstr > Karlsruhe Telephon 2018

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Prima Referenzen . — 4 . Lehrer.

Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern für Damen und Herren.

Maschinenschreiben (ISSrlStenographie (
‘

Buchführung (einfache, dopp . , amerikanische), Schönschreiben , Korrespondenz , kaufen. Rechnen , Wechsellehre und
Scheckkunde, Rundschrift , Kontokorrentlehre , Handelslehre, Bank- and Bürsenwesen, Deutsch , Englisch , Franzü -

sisch etc. können Damen a . Herren in kurzer Zeit, bei miss. Honorar, erlernen . 10471.6 .4
Tanne lind flhpnfiillircp Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermäasigung,
1 Oljuu UIIU HllBllUnUl UW. Kostenlos * Stellenvermittlung . — Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis,

Wir liefern ab 1 . Juli

Mein» Aising itt len MAmMl-
' machen will» benütze den vortrefflichen und an Karten und Bildern '

reich ausgestatteten Führer :

, » bt Führer durch Freibnrg und Umgebung » da»
gl Höllenthal «ud de« südl . Schwarzwald . \

Mit anerkanntvorzüglicher UebersichtSkarte des südl. Schwarzwaldes.
■il Spezialkarte vom Höllenthal , Freiburg — Titisee — Neustadt , i

"
! 1 Stadtplan von Freiburg , 4 Wegekarten vom Feldberg , Schauins - !

laud , Belchen und Kandel und vielen schönen Ansichten.
< Ne« revidierte wertvolle Karten. ' . j

Verlag von f . Thiergarten (Badische Presse) >
in Karlsruhe .

I . - - ---- Preis Mk. 1.2«. - --- -- !
- Zn bezieh« durch alle Buchhandlungen- — Gegen Einsendung

'
von M . ILO in Mark« erfolgt Frankozufendung.

Ilu iutiutingjS |

Kosttisch ___
Guter Mittagtisch zu 60 Pfg .,

Abendtisch zu 40 Pfg . , zu haben .
829822.4 .2 Schützenstr . 48 , 1 . St .

2 gebrauchte Fahrräder
mit Freilauf zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preis unt . Nr . B29995
an die Exped . der „Bad . Presse "

Spezerei » u. Flaschenbier -
Geschäft

in guter Lage krankheitsh . sofort
z» verkaufen . Preis 9000 Mk. An¬
zahlung nach Uebereinkunft .

Offerten unter Nr . 7120a an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 3 .1

In dem schönen Neckarsteinach .
unweit Heidelberg , ist eine herrlicheVilla
sehr massiv gebaut , in staubfreier
■Soge,auf kleinerAnhöhe .mit schönem
Obst- » .Ziergarten , sehr günstig ver¬
käuflich . Selbstinteressenten bel .
Off . unter Nr . 7121a an die Exp .
der „ Bad . Presse " zu richten .

Lehrling.
Junger , strebsamer Mann mit

Mer Handschrist ftndet kaufmänn .
Lehrstelle bei 10566 .5 .2

Karl Banmann ,
Wein - , Tee - u . Fouragegeschäft ,

Karlsruhe , Akademiestr . 20 .
Sohn achtbarer Eltern als

Mechaniker -Lehrling gesucht .
Nordische Stahlgesellschaft m b H ,

Kcnserstr . 81/83 . 9330002.

Suche zum sofortigen Ein - p|
+ trrtt ein tüchtiges , ehrliches ,

branchekundiges

Fräulein .

Rentables Haus
mit sehr gutgehendem Restaurant
ist sofort zu verkaufen . Lasten -
steier Bauplatz oder gute Hypothek
würden in Zahlung genommen ,
auch ist ein Tausch mit einem
Privat - oder Geschäftshaus nicht
ausgeschloffen. Gest . Offerten unt .
Rr . 9330012 an die Expedition der
.Badischen Preffe " erbeten . LI

Ostpreuss . State,
1,66 , vollkomm , ge-

~ sund u . fehlerfrei ,
, tadellose Beine , sehr

leicht z. reiten , weil
- « uv überzählig . preis¬

wert verkäuflich . 7094a
Leut « . Ginand ,

GermerSheim a. Rh .
Bi

and- u. Futz-Näbmafchine ist
lg zu verkaufen . B29986

Herrenftr. 25 , H. , 2 . St .

IflseraleD-Buchhalter
k ßrofeer Tageszeitung in dauerndeE^ llung für 1 . Oktober oder früher
gtsucht. Nur wirkl . tüchtige , jüngerer « te aus dem Zeitungsfache wollen
nq melden mit Beifügung von
Kugnisabschrlften und Angabe von
^ haltsanspruchen unter Nr . 7116aan die Exped . der „Bad . Preffe "

lifalthP zumBerkaufdeSfelbst-
tätigen Waschmittels«Schaevvvls « an Private bei

N ' drovifiom « . I ». AUill « r ,Frankfurt n . M ., Prüfling 9 . na a
Ein Herr ,

lofort gesucht z.
3 von Cigarren an Wirte .
K « rc. Bergig , ev. 250 Mk . pr .
»" - oder hohe Prov . 6998a& « » -- Hamburg .
Äflfinta?f-a-6 iflorr.=93ert.a .S3irte2c .ev. 250 M . man . 4t;t2a *- " •jOrgensen & Co

~
Hamhnrn 99

2—5 Wfe und mehr täglich zu“ " ' verdienen . Prospekt
k — VerlagV . Schultz . Köln . W . 94

W « Stellung sucht,

Offerten unter Nr . 10802 an
I die Exped . der „ Bad . Preffe ".

Gesucht in ein Hotel im Schwarz¬
wald zum bald . Eintritt , ein

Fräulein
mit flotter Handschrift für Büro .

Gefl . Offerten mit Photographie
unter Nr . 7126a an die Exped . der
„ Bad . Preffe " erbeten .

2 junge Damen gesucht
für große Menagerie , auf Reisen .
Selbige können sich auch ausbiiden
als Tierbandigerin . Ausk . : S9** 01

3.slfr ieser , Menagerie , Durlach .

Schieferdecker -Gesuch,
tüchtiger Arbeiter und Helfer , bei
dauernder Beschäftigung . B30018

Breining & .Sohn ,
Zähringerstr . 110 .

Kaminfeger ,
»verlässigerArbeiter, findet sofort
Stellung bei 7080a.2 .2Fr . Hettlnger , Bruchsal .
Kaminfeger gesucht .

Tüchtiger Kaminfeger findet
dauernde Stelle bei hohem Lohn
und guter Behandln,lg , bei Ka -
mlnfegermcister H . Göckler in
Tauberbischofsheim , Baden .

Reflektanten bitte um Alters -
angabe , ob geprüft uiw . 7095a

Junge , kräftige Leute als

Anfangsgehalt
'

monatlich 50 Mk . .
freie Station , freie Wäsche , Dienst¬
kleidung . Gesuche nebst Zeugnissen
erbeten an 70,04a .3 .2

Psychiatr. Klinik Heidelberg,
Voffftraste 4,

Reservisten g >fle
15—34 Jahre , welche in fürstl . ,
gräfl . u . herrschaftlichen Häusern
Diener werden wollen , gesucht . Pro¬
spekt frei . Kölner Dienerfachschule ,
Köln , Ehristopbstr . 7. 7020a .3.2

Suche sofort gut empfohlene
Köchin

UNd tücht.

Zimmermädchen
zur Aushilfe . 7l33a

Frl . Itelk ,
Billa Waldeck, Herrenalb .

Nahtlose Mannesmann - GaspohFen
in allen Dimensionen von '/» Zoll an aufwärts .

Lager an allen Plätzen. 6297a*

Mannesmannröhren -Werke , Düsseldorf .

Engl. Herren - Mode - Artikel.
Branchekundige , durchaus perfekte

per 1 . oder 15. August gesucht . 10731 .2 .2

Offerten mit Zeugnisabschriften an

%J. Goldfarb , 30 Krlegsttatze 30 .

Ich suche für meine Filiale tu Ludwigshasen
eine tüchtige

Verkäuferin .
„ ,Es wollen sich nur solche aus der Branche melden , und

müssen dieselben auch Reparaturen machen können . Stellung
per 1 . Septbr . Offerten mit Zeugnis - Abschr . u . Photogr . an

Berta Jacob , Korsettenhaus,
Mannheim , P 5 , 15/16 7 iooa 3.i

Stöbt . Arbeitsamt
Pforzheim .

Westl . Karl -Friedrichstraße 86.
Kostenlose Stellenvermittlung !
Gesucht werden per 1. August

oder später bei den höchst . Löhnen :
Privat - Personal ;

Köchinnen ,
Mädchen für alle Hausarbeit ,
Kindermädchen ,
Kinderfräulein leinfacherej ,
Zimmermädchen .

Wirtschafts -Personal :
1 Küchenchef, jüngerer ,
1 Koch ( 18—20 Jahre alt ) ,
Köchinnen , 7098a
Kaffee -Köchinnen ,
1 Mädchen neben Küchenchef.
Küchenmädchen ,
Zimmermädchen ,
Kellnerinnen , einfachere .

Per 1. August
oder später

wird für eine Familie von 2 Per¬
sonen ein tüchtiges , gewandtes
Mädchen , das in Küche u . Haus¬
halt gleich bewandert ist, gesucht.
Dasselbe muß ähnliche Stellung in
guten Hausern schon bekleidet
haben . Lohn Mk . 30—35.— per
Monat . 7051o.2.2

Off . an Frau 11. Jacoby ,
Baden - Baden ,41 Maria - Bictoriastr .

Für sofort gesucht in kinderlose »
Haushalt ein tüchtiges , kräftigesMädchen
für Küche und alle Hausarbeiten .
Beste Behandlung . Ebendaselbst

Kätscher
zu einem Rassepferd u . für Haus¬
arbeit gesucht . Offert , rn . Zeug »,
u . Photogr . an 7l06a
l »r . Frei , « r . Bez .- Ass.- Arzt .

Radolfzell .

^ Mädchen.
junges und sauberes , für häusliche
Arbeiten auf 1 . August gesucht.
Zu erfrag . Markgrafenstr . 33, 1.

Für 1 . August suche ich ein tüch¬
tiges Mädchen , das der Haushal¬
tung vorstchen kann und liebe zu
Kindern hat . Zeugnisse erforderst

Durlachcr Allee 65 I I . B30019

Msnats fron
für einige Stunden mittags und
abends wird per sofort gesucht.
10795 Werderstraße 87 , pari .

Tüchtiges , erfahrens

Mädchen ,
welches etwas vom Kochen versteht ,
sofort oder 1 . August gesucht .

F . Schulz , Weingartenstr. 36 ,
7111a Offenburg . 3 .1

Jung . Mverl . Mann »
verh . , mit einigen Kenntnissen in
der Mehl - , KolonialiWren - u . Ver¬
sicherungsbranche , fimjt dauernde
Stelle als Magazinier , Lagerist ,
Jnkassobote oder Ausläufer auf 15.
August oder 1 . Sept . Kaution zu
Diensten . Eventl . >vürde sich auch
die Frau nützlich machen . Erfah¬
rung in sämtl . Gartenarbeiten .

Gefl . Anträge zur Weiterbeför¬
derung an die Exped . der „ Bad .
Presse ^ unter Nr . 6996a .

Chauffeur, 7096a

gel . Mech . , militärfrei u . sauber ,
mitFahrschein , neuester Verordnung
sucht Stellung per sofort . Off . unt .
11. 1603 an 1». Frenz , Mainz .

14jähr . Junge stadtkundig und
gewandt im Rechnen u . Schreiben
sucht wahrend d. Schulserien Be¬
schäftig . als Ausläuf . k . bei ordl .
Leut . Offert , unt . Nr . B29967 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Kaushällerin ,
gesetztes Alter , tüchtig im Haus¬
halt , ebenso sehr erfahren in der
einfachen wie der feinen Küche ,
sucht sofort Stellung . Gute Zeug¬
nisse.

Offerten unter Nr . B30015 an
die Erped . der „ Bad . Presse " erb .

Welches Geschäft
gibt Heimarbeit an Frau '< Offert ,
unter Nr . B30024 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten .

Junge Frau sucht Besä,äst,gung
im Waschen u . Putzen bei billigst .
Berech . Näh . Marieustr . 45, V .

VermietunZen .
JLaiMlIians .

In einem größeren Dorfe Mittel¬
badens ist eine schöne Wohnung
von 3—6 Zimmern mit allem Zu¬
behör , sowie etwas Garten sofort
oder später zu vermieten . Näheres
durch B28662 .3 .3
14 . F . Wächter , Kork, Baden.

im „Avollotheater " m Karlsruhe ,
bestehend aus Thcaterwirtschaft ,
Weinsalon , Kegelbahn . Bereins -
Zimmer .Cafö lmitDorfelherBillard )
sowie einem Restaurant (mit Tages -
detrieb ) ist unter günstigen Beding¬
ungen an kautionsfähige Wirts¬
leute zu vermieten . Reflektanten
belieben ihre Offerten unter Nr .
10450 an die Expedition der „ Bad .
P resse" einzusenden . 3 .3

Die Wirtschaft

„ZurLessinghalle"
in Karlsruhe ist per sofort an
tüchtige , kautionssähige Wirtsleute
zu vermieten . Näheres im Kontor
der Mühlbnrger Brauerei (vorm .
Freiherr ! . v . Seldenecksche Brauerei )
in Karlsruche - Mühlburg . 10457*

Das Gasthaas,im Kc« '
in Pforzheim , in bester Lage am
Marktplatz , bestehend aus großen
Parterrelokalitäten nebst vier Re¬
staurationsräumen im 1 . Stock und
18 möblierten Fremdenzimmern ,
mit großem Bier - , Wein - u .Speisen¬
umsatz , ist an umsichtige , kautwns -
fähiae Wirtsleute zu vermieten .

Offerten unt . Nr . 10451 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 8.3

Douglasftratze 4
ist der it . stock von 4 gr . Zimmern ,
Alkov , Veranda und Zubehör auf
1 . Oktober oder früher zu vermiet .

Näheres parterre ^ 10740.2.1
Wohnung von 2 Zimmern und

Küche auf 1 . Okt . zu vermieten .
B28923 Uhlandstr . 1», im Laden .
Durlacherstraße 36 ist eine Wohn¬

ung im 2. Stock , bestehend aus 1
Zimmer , Küche u . Keller auf 1 .
Äug , od . spät , zu verm . B29974

Kaiserallee 35 ist ein schönes
Mansardenzimmer gegen Norden
gelegen , möbliert od . unmöbliert ,
per 1 . August zu vermieten .
B30004 Näheres parterre .

Klnuprechtstraße 31, IV . , ist schöne
5 Zimmerwolinung mit freier
Aussichi auf Okt . zu vermieten .
B29999 Erfragen 1 . Stock.

Markgrafenstr . 43 ist eine schöne
. Wohnung von 4 Zimmern u . Z.

htt Oucrbau zu vermieten .
3329075 Näheres Vdhs . 2. St .

Uhlandstr . 29, 4. Stock, ist eine 1
und eine 2 Zimmerwohnung mit
Küche und Mansarde aus 1 . Okt.
zu verm . Näheres Uhlandstr 31 ,
2 . Stock . B30007

# . .
Teutsclmeureut b . Karlsruhe.

In einem neuen Haus , wel¬
ches vor einem Jahr bezogen

^ wurde , ist die Parterre - Woh¬
nung , besteh , aus 4 groß . Zim¬
mern , einer hell . Küche, einer
Speisekammer , einer Man¬
sarde , einer Waschküche, sowie
einem Garten aus sofort oder
l . Oktober für300 Mt . zu ver¬
mieten . Näheres bei B30000

Hauptlehrer Kapp .

Gut möbl . Zimmer , an solides
Geschästsfräulein zu vermieten .

Gartenstr . 60, 2. St ., l . 8)30009

Einfach möbliertes Zimmer , eine
Treppe , im Vorderhaus , jof . ober
später , zu vermieten . 3330027

Näheres Zirkel 15, im Laden .
Bahnhosstrnße 28. 2. St . , sind zwei

schön möbl . Zimmer , ung ., ohne
vis -h- viü . ioiorl billig zu ver¬
mieten . B30025

Berahardstratze 6, Part ., ist ein
schön möbl . Zimmer mit separat .
Ein « , an Herrn od. Fräulein auf
sof. zu verm . Auch vorübergeh .

Bernhardstraße 6, II ., ist ein gut
möbl . Zimmer auf sofort oder 1 .
August zu vermieten . B29987

Fasanenstraße 2, IV ., Ecke Kaiser¬
straße , ist ein einfach möbliert .
Zimmer an ein Fräulein mit
od . ohne Pension billig zu ver¬
mieten . 3829971

Hirschstr . 32 , 2. St . , ist ein großes
Wohn » «. Schlafzimmer , mit
Balkon und Badbenützung , aus
1. August zu vermieten .

Ebendaselbst ist auch ein einfaches ,
aber schön möbliertes Zimmer zu
vermieten für sofort . B30028 .6 .1

Körnerstraße 2, III ., lks ., Ecke
. Kaiserallee , gut möbl . Wohn - u .

Schlafzimmer auf 1 . Aug . oder
später zu vermieten . >3329938

Schützenstr . 48, Part ., ist ein gut
möbl . Zimmer mit zwei Betten
u .ganz . Pension , sowie eine Schlaf «
stelle sof . billig z . verm . 2329828 .6.4

Sofienstratze 41 , 2 Treppen , sind
gut möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension auf kurze oder längere
Zeit zu vermieten ._ £8300 03

Waldhornstraße 2, 3 Trepp ., nächst
dem Schlotzplatz , ist bei ruhiger
Familie , ohne Kinder , gut möbl .
Zimmer auf 1 . Aug . oder später
billig zu Perm . B29985

Werdervlatz 50 ist ein freundlich
möbl . Manfardenzimmer mit 1
oder 2 Betten an anständ . Leute
zu verm . Näh . 2 . Stock , rechts .

Zähringerstr . 82, II . , 2 kleinere ,
einfach möbl . Zimmer sind sofort
oder 1 . Aug . evtl , mit Kost billig
zu vermieten . B29979
Ein großes , unmöbl . Zimmer .

nach dem Garten gehend , ist in
ruhigem Hause auf 1 . August zu
vermieten . Näheres Akademie «
straße 67 . Part . Einzusehen tägl .
von 11 —4 Uhr ._ 10762

Miet - Gesuche .
3 Zimmerwohnung mit Zubeh .»

parterre oder 1 . Etage , in besser ,
ruhigem Stadtviertel per 1 . Okt .
d. ' I . zn mieten gesucht .

Offerten unter Nr . 3329966 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Ein Herr iuckst für 31 . Juli bis
20. August

möbl . Zimmer
mit Pension . Offert , mit Preis
unter Nr . 7110a an die Exp . der
„Bad . Presse " erbeten .

Geschästsfräulein sucht möblier¬
tes Zimmer möglichst mit Pension .
Angebote m . Preis u . Nr . B30014
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Pension gesucht
in - der Nähe der Oberrealschule
lKaiserallee ) für einen jung . Mann ,
Israelit , mit Familienanschluß .
3329992 Offert . Wilhelmstr . 74 , IT.

llnmDbl , Ummer
gesucht.

Sicheret , besserer Herr I
{ Kaufmann , sucht in rn - j
higer Lage , Sonnenseite .
2 kleinere oder 1 grotzeö. j

! unmöbliertes Zimmer in |
j ruhigem Hause Sofort zu
mieten . Offerten unter
Air. 16788 an die Exved .
der „Bad . Presse^ erb .
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Selters
Davtsche Nrefse . Mendblatt. Dienstag den 28. Juli 1910. 340

il»ziptft natfliilüht Stltw von «Iftraitir ir Rillfiraft
welches von allen Brunnen
mit Selters-Namen lediglich
nur so, wie es der Quelle
entfliesst, gefüllt und Ver¬

sand wird .

in Fällen von Katarrhen der
Schleimhäute und Atmungsorgane ,
bei Affektionen des Halses , Husten,

Heiserkeit, Verschleimung .
(Königl. Selters mit heißer Milch)

ligpfforrag. Ltodeningsmljjj'S bei fieberhaften Zuständen »
0 bei Lungentuberkulose ferj§■

| ein Tafelgetränk
" von unerreichtem '

Wohl.
geschmack. gj.Zar Vermeidung von Irrtümern achte man genau aal den Samen „KönigL Selter«“.

Variete - Urena Ludwig Ktm
Engländer Platz

D30010

Karlsruhe .
Heute Dienstag abend 8 Uhr : Grosse Vorstellung .
Mittwoch nachmittag *1,4 Uhr : Kinder - u. Schüler -

Vorstellung mit halben Preisen.
Abends 8 Uhr : Grobe Gala -Vorstellung . Feuer¬

werk auf dem hohen Seil .
Donnerstag u . folgende Tage je abends 8 Uhr :

Brill . Vorstellungen m . stets neuem Progr.
Es ladet ergebenst ein Familie L . Knie .

H . Holwäger l M. Hillenbrand
Architekten 2124.27.24

Earlsrahe , Bnreaa Karlstrasse 68, Tel. 2577
empfehlen eich zur Uebernahme von

Architekturen und ganzen Bauausführungen ,
Umbauten, Ladenveränderungen etc.

Detallierte KostenVoranschläge , angemessene Honorare.
Referenzen : Die Neubauten der Geschäftslokale nnd
Wohnhäuser der Bad. Presse ; ausserdem ca. 48 Nen-
u . Umbauten , als Villen , Wohn - u . Geschäftshäuser pp.
- ■ — . . .

Balg - Geschwülste
auf dem Kopf und Auswüchse im Gesicht, auch Warzen , werden ent¬
fernt ohne zu schneiden . 2299*

Will, . Oschwaid , Kronenstratze 31.

Soolbäder
zur Anregung der Hauttätigkeit von ärztlicher Seite gerne und häufigempfohlen gegen sämtliche Formen der Scrofulosis , wie sie sich durch
Hautausschläge , Geschwüre , Knochenauftreibungen . Drüsenanschwell¬
ungen und Augenentzündungen darbieten ; ebenfalls gegen Rhachitis und
Bleichsucht der Kinder. Im 9832 .2 .2
Friedridisbad , Kaiserstrasse 136 .

^ BBBBBBBB1BR1II

liefert in anerkannt g
vorzüglichster g
Konstruktion ■

BM . A. Lämle , Bretten S
Maschinenfabrik (Abteilung 2). 7122a 2.1 b

^ • BBBIBIIIBIIBBB ■ BIBBBBBIBIBB +*

3m Berlage von F . Thiergarten (Bad . Presse )in Karlsruhe i. B. ist erschienen :

Ae UoMnietterlilOsuunu ftj
Nord -Badens

(einschl. des nördl . Schwarzwaldes und der Rheinebene)
mit Berücksichtigung der Lebensweise ihrer Raupen

von
Hermann Gauckler

Rlaschinen-Ingenieur
Mitglied des internationalen entomolog . Vereins Stuttgart , des

entomolog . Vereins „ Iris " zu Dresden, des entomolog .
„Kränzchens " zu Königsberg i. pr . u . f. w .

Zweite verbesserte und bedeutend vermehrte Auflage
des von demselben Verfasser im Jahre , sgs herausgegebenen

Verzeichnisses der Großschmetterlinge der Umgebung von
Karlsruhe, Ettlingen , Bruchsal u. s. w.

Broschiert yk Seiten stark
Preis Mb . 1.80 »

Polizeihunde
Miredale -Terrier ) habe von einem la Wurf noch Jungtiere abzugeben .Mutter mit 29 I. und Ehrenpreisen prämiiert . Näheres bei 10797 .2 .1Schmitt , Ritterstr . 8, im Kontor.

Feiner Privat -Mitfaystlsch
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . L30013 an die Exped.
der „ Bad . Presse" erbeten . 2 .1

Gut erhaltenes Tafelklavier
billigst zu verkaufen. B30020

Suifcnftroftc 38 , 3 . Stock .
Beeren -Preffe

.st billig zu verlausen .
5829972 Durlackerstr . 43. 1. St .

Kohlenhändler !
Welches Kohlengeschäst liefert

40 Ztr . Nußkohlen geg . Tausch e .
Herrenrades . Off . unt . 9329994
an die Sjpcb . der „ Bad . Presse" .

Akzept - Austausch
suche mit einigen solventen Firmen
vorübergehend , event . Teildiskont .
Gefl. Off. u . L B. 7831 an Rudolf
Moste, Karlsruhei. B.» erb. 7102a

Uergebung von
Kauarbeiten .

Die zur Verlegung der Land¬
straße zwischen Neckarelz u . Mos¬
bach mit der Beseitigung der
schienenebenen Wegübergänge bei
Km . 51 + 7r , Km . 51 7 . und Km .
52 + 7 », sowie zur Erweiterung
des Bahnhofes Mosbach erforder¬
liche Arbeiten mit beiläufig

31 000 cbm Bodenbewegung,
400 cbm Bruchsteinmauer¬

werk,20000 gm Straßen - , Rampen -
und Wegflächen,

400 Ifdm. Zementrohrleit -

sollen nach Maßgabe der Verord¬
nung Gr . Ministeriums der Fi¬
nanzen vom 3. Januar 1907 ver¬
geben werden.Die Pläne und Bedingungen ,die nicht nach auswärts versandtwerden, liegen auf dem Bureau
der Unterzeichneten Dienststelle zuden üblichen Geschäftsstunden zur
Einsicht offen , woselbst auch die
Angebotsformulare zu erheben
sind .

Die Angebote sind bis längstens
Samstag den 13. August, vormit¬
tags 9 % Uhr, verschlossen , post¬frei und mit der Aufschrift : „ An¬
gebote auf die Bauarbeiten der
Straßenverlegung Neckarelz -Mos -
bach" versehen, anher einzurei¬
chen, wo auch die Eröffnung statt¬findet . Die Zuschlagsfrist beträgtdrei Wochen . 7092a

Eberbach, den 23 . Juli 1910 .Gr . Bahnbauinfpektio «.

' ' "
mit MM «

in Baden -Baden.
Auf Antrag des Verwalters über

den Nachlaß des verstorbenen Kauf¬manns Anton Schön in Baden
werden am
Donnerstag den 28. Juli d. 3s ..nachmittags yA Uhr,im Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten Notariats , Lange¬
straße 33 , I . die Grundstücke der
Gemarkung Baden , Lgb .-Nr . L.
1211a : 95 a 49 qm Hofreite , HauS-
garten , Anlagen . Fischteiche und
Lgb .-Nr . L . 1207a : 85 a 36 qmHofreite , Wiese, Anlagen , Teichemit den daraüfstehendest Gebäu¬
lichkeiten , Hotel „Fischkultur" mit
Fifchzuchtanstalt öffentlich zuEigentum versteigert.

Die Steigerungsbedingungen
können bei Gr . Notariat I einge¬
sehen «werden. 6974a

Baden -Baden, den 21 . Juli 1910.
Gr . Notariat I .

Ketterer .

Hotel - Restaurant
zu verkaufen.

770 Meter über dem Meere .

WW « W WM
seit 2 Jahren im Betrieb , 15 bis
20 Minuten vom Bahnhof Bad-
Dürrheim entfernt , solid und
praktisch gebaut mit geräumigen
Wirtschaftslokalitäten , gedecktenund osfenerr Veranden , Wandel¬
halle für Wirtschaftsbetrieb ein¬
gerichtet, Spielplätze usw. , ferner
12 Fremdenzimmer , wovon 7
kompl . eingerichtet, Badezimmer
für Sol - u^d andere Bäder ,
Dienerschaftsraume , elektr. Licht ,Wasserleitung u . Telephonanschl.,bietet das Anwesen bei schönem
Umsatz intelligenten , strebsamen
Fachleuten : Kellner, Koch usw .eine absolut sichere Existenz. Um¬
säumt von herrlichen Tannen¬
waldungen in halbstündiger Ent¬
fernung von 6 schönen OfFiojaften ,bietet das Hotel, nach Süden
offen, einen wunderbaren Aus¬
blick auf das ganze Gebirgspano -
rama der rauhen Alp , des südöst¬
lichen Schwarzwaldes und eines
Teils der Alpenketten und wäre
unter Berücksichtigung des nahe¬
gelegenen, von ca . 4000 Fremden
besuchten Solbades Dürrheim
(mit Landes - u . Kindersolbad ) ,
dessen Frequenzziffer von Jahr
zu Jahr steigt, das Anwesen auch
tüchtigem Arzt zur Anlage eines
Sanatoriums ganz besonders zu
empfehlen. Vereinigen sich doch
hier die zu diesem Zwecke so wich¬
tigen mächtigen Heilfaktoren des
ausgesprochenen Höhen- u . Wald¬
klimas in ausgiebiger Weise.

Zum Anwesen gehören ca . 10
Morgen Felder , junger Wald und
Baugelände , auch ist Scheuer und
Stallung vorhanden , um eigene
Milchwirtschaft betreiben zukönnen.

Jntereffenken , denen an einer
wirklich guten Existenz gelegen
ist und über 15—20 000 M ver¬
fügen , erhalten jede gewünschte
Auskunft kostenlos durch 7123a

Leop . Weidmann ,
Bad Dürrheim , Baden.

Bäekcrpi -
Verpaclitiing

in Garnisonstadt . Uebernahme so¬
fort . Offerten unt . Nr . 9329965 an
die tzxped. der »Bad. Prege " erb.

Inventur»Verkauf.
Nach beendeter Inventur verkaufe ich

r -1" ■ ~ einen Posten

farbige
“

■ und Herren-Stiefel und Schuhe
zu ganz bedeutend zuruckgefe ^ ten Preisen .

Auf sämtliche

farbige Damen-, Herren - und Kinderftiefel
gewähre ich bei Barzahlung

10 °
J« oder doppelte Rabattmarken

Verastiefel ausgenommen . 10796 .2.1

Loew -Hoelzle,
Kaiserstrasse 187.

m
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Geschenkt bekommen Sie
neben abgebildete und noch viele andern hübsche
Gegenstände , wenn Sie

Gentners Schuhcreme „Nigiin “
Gentners Seifenpulver „Schneekttnig **
Gentners Sauerstoffwaschpulver „Joffe **
Gentners Metaltputzpomade „Pascha **
Gentners flüssige Metallpolitur „GentoP*

in Ihrem Haushalt verwenden , 1787a
Alleiniger Fabrikant :

Carl Gentner, Fabrik cbem.-techn Produkte , Göppingen .

Heulieferung .
Die Gemeinde Graben benötigt

für die Zeit vom 1. August 1910
bis dahin 1911 ca . 800 Zentner
prima Gebirgswiesenheu .

Angebote wollen an den Ge¬
meinderat Graben bis zum 1 .
August 1910 gerichtet werben.

Das Heu ist franko Scheuer
(Farrenstall ) zu liefern . 7057a

Graben , den 23 . Juli 1910 .
Zimmermann , Bürgcrmstr .

Krauß .

! ! Ausgepcht ! !
Wer abgelegte Kleider hat B^ '

».zUnd möcht sie gern verkaufen
Der schreib nur eine Reichspostkart
Ich komme schnell gelanse» ,
Bezahle einen hohen Preis ,Damit ein jeder kann besteh '« .Und wer die Adreß nicht weiß.Der kann sie unten feh 'n .

K . Maier,
Markgrafenstratze 20.

Ruhigen Schlaf
bei Gebrauch meines

Schnackenmilkels !
Abends einreiben . Flac . 1 Mk .Versand gegen Nachnahme. 7105a
Apotheke von Karl Zimmermann ,Wimpfen a. N . 5.1

' bar Preise (500, 300, 200NÜfür neue prakhr -*-- —J - —

NÜMt*» ' Pf'aObnemjunsenJ. Bett * “ Ä küh !
rsnldurt Ml 107

1 Massanzag 16 Mk. -?
1 Paletot 16 Mk . Schicke Fass . Mod.
Dess .Mstr.1. Jlos.Hacker .Ranborü.

Wer würde
jungem Manne Privatstunden er¬
teilen in Elementarkenntuiffen der
8 . Volksschulklasse . Offerten erbet ,
unt . Nr . 9380017 an die Exped. der
„Bad . Presse".

Wer erteilt vormittags
Maviermnterrichl?
Offerten mit Preisangabe unt .

Nr . B29989 an die Exped. der
„ Bad . Presse" .

iS» »Kilt PlMMMh!
( Weißsticken rc . ) Offerten u . B30021
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Wünsche f. m . Mündel , kath .,
v . Lande , gebild., nette Ersch . ,tadcll . Ruf , gute Haush . m . gr .
Vermögen

Heirat
IN . höh . Beamten oder Herrn in
guter Lebensst., n . u . 28 Jahren .Sol . Herren , w . mehr Wert auf
Cbarakt . - Eigensch . u . Hcrzenbild .
legen als auf äuß . Vorzüge, sind
gebeten, gefl. Offerten unter Nr.7076a an die Exped. der „Bad .
Presse" zu richten.

: : Heirat ! : :
Suche für meine Schwester.Waise , Nordd., 26 I ., sehr schöne

Erscheinung, i. Haushalt erfahr .,Herrn in sicherer Position . Witwe
nicht ausgeschl., zweck ? Heiratkennen zu lernen .

Offerten unter Angabe der
näh . Verhältnisse unter Nr . 7074a
an die Expedition der „ Bad.
Preffe " erbeten .

Heiraten, streng reell,
für leben
Stand .staatlich genehmigt . Große Erfolge .Näheres Schützen st ra sie 50 ,2. . St ., links. Rückporto. 2328405

Bilz
Dresden -Radebeul . 3 Aerzte . Prospekt«
frei . Gute Heilerfoioe ! _ _

lZklh-Isrleheil,
Raten -Rückzahlung : Hypotheken
schnellstensdurch F . GauweilWi
Karlsruhe -Mühlburg ,Hardtstr.«
Porto 20 Pf . beifügen . » 30008»

Betriebskapital
Darlehen auf Waren .

7104a Conto - Corrent . P

Vertreter gesucht
G . Huber , Bankgeschäft,

St . Ludwig ( Elsaß ) , Fach 84.

3 ^ Wer ^

würde gebildeter Dame ein Dao
lehen von 150 Mark gegen punw
liche Rückzahlung geben. Off - ^7 .
» 30011 a . d . Exp, d . „Bad . PreW

80 Mark
werden gegen gute Sicherheit u»
hohen Zins auf kurze ZeftE
leihen gesucht . Off . u . Nr . B29W
an die Exped. der Presse erL

Wirtschaft mit
Metzgerei

von jungen , tüchtigen Geschäfts
leuten per sofort oder 1 . Oft«
zu mieten gesucht ; am liebstes .
AmtSstädtchcn der Kreise ■v *w 'j
brrg oder Karlsruhe . Kaution A®5
gestellt werden . ^Offerten unter A . I . au
©üjwbition der Bad . JEse®* m
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